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Liebe Taschenbuch-Fans! 


Erinnert Ihr Euch noch an Gamma, meinen kleinen, cleve- 
ren Freund aus der vierten Dimension? Wenn ja, dann wißt 
Ihr sicher auch, daß er sich fast ausschließlich von Naph- 
thalin ernährt, was man bei uns eigentlich nur in Form von 


Mottenkugeln kennt. Na ja, wenn er's mag!? 


Daß es meistens ziemlich rund geht, wenn Gamma auf- 
taucht, könnt Ihr Euch sicher vorstellen. Schon wenn er an- 
fängt, die verrücktesten Dinge aus seinen nicht vorhande- 
nen Hosentaschen zu zaubern, bleibt einem vor Staunen 
der Mund offenstehn. Und das ist natürlich noch lange 
nicht alles, was Gamma zu bieten hat. Mit welch ausgefal- 
lenen Methoden er Goofy und mir immer wieder aus der 


Patsche hilft, wird auch Euch verblüffen. 


Auf alle Fälle wünsche ich Euch viel Vergnügen mit den 
Abenteuern, die Gamma, Goofy und ich zu bestehen 


haben! Die Geschichten heißen: 


Ein ganz bestimmter Duft 
Gefährlicher Abfallzerkleinerer 
Deltiden gegen Horniden 


Die verschwundenen Raketen 


Gamma und der schwarze Komet 


DerLaserbohrer 


Benzin mitAroma 


Jota ist an allem schuld 


Onkel Sams Hütte 


(Seite 5) 
(Seite 35) 
(Seite 63) 
(Seite 86) 

(Seite 117 
(Seite 146) 
(Seite 175) 
(Seite 205) 


(Seite 240) 


Bis zum nächsten Mal grüßt Euch herzlich 


Euer Micky 








Micky, Micky! Stell dir 
vor, Klarabella hat 
angerufen! 


o? Wie geht's ' 
ihr denn als 
u Bäuerin? 





(ut! Sie ladt uns zu sich nach Weil ihre Kuh prämiert wurd! 
Grassau ein! Zu einer } Als schönste der ganzen Gegend! 
tollen Fete! Rat ö n 
mal, weshalb! 





Weißt du, ganz sicher ist zwar noch \ Ehrensache, 
| nicht, daß ihre „Linda‘ den ersten Minnit 
Preis gewinnt, aber Klarabella rech- 
net fest damit! Und wir sollen 
dabeisein! 


Siehst du? Da ist schon \ 
ihr Hof! 


Da seid ihr ja, meine Lieben! 
Kommt, ich zeig’ euch gleic 
meine schöne 





Ist sie nıcht einmalig schön? Seit 
dem Fruhjahr ernährt sie sich aus- * Ja, sie sieht 
schließlich von frischen Hälmchen ' toll aus! 

und Blümchen! 











Und ubermorgen findet die Ich glaube kaum, daß es hier 

Pramierung der schon | eine Kuh gibt, die meiner hub- 
sten Kuh statt! Da ! | schen Linda Konkur 

wird sıe sıcher | K\renz machen könnte! 


N sıegen! 






| Übrigens winken dem Besitzer der Siegerin Klar! Wem 
5000 Taler in bar! Glaubt mir, das nicht? 
Geld käme mir sehr ge- 





17 Ach, da spiegelt sıch wahr- 
scheinlich eın Sonnenstrahl auf 
einer glanzenden Oberfläche! 
Auf einer Windschutz- : 
cheibe oder so! 


Huch! Seht mal das Licht! 


Aber jetzt sind’s schon zwei! 
Aus verschiedenen Rıchtun- 
gen! . 


Komisch! 
Als ob’s je- 
mand speziell auf 
Linda abge- 
sehen hätte! } 





| Wie gemein! Das macht Linda ja nervös! Dabei 
|soll sie am Sonntag doch in 
| Hochform 

sein! 









Wielleicht will einer deine Linda 
mit dieser Blenderei absıchtliıch 
verruckt m# 
a; Y \ chen?! 
? Fa a r } 


# 


Hm... da ıst irgendwas faul 
an der Sache! 








Schnelll Die Polizei muß 
her! Hınilfe! - 





Moment mal, Klarabella! Da liegt 


Ti ein Brief! 
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Lies doch 
laut! 









50 eine 
Gemeıinheit! 


„Wenn Sie nicht bis heute abend in der 
alten Eiche 5000 Taler deponieren, werden 
wir Ihre Linda weiterhin mit Brenn- 
spiegeln belästigen!"" 
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Was ist denn eigentlich \ Ein Brennspiegel ist ein Sammel- oder Hohl- 
ein Brennspiegel? | | spiegel, der die Sonnenstrahlen gebündelt 
Ä reflektiert. Damit könnte man Linda 
| sogar anzunden! | 





V Liesdoch mai | |/ .Sollten Sie die Kuh im Stall 
lassen, so zunden wir 
den eben an!" 








| Ach du Schreck! 
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„Es hat auch keinen Zweck, 


die Polizei einzuschalten. Die 
findet uns sowieso nicht!" 
















/ Das glaub’ ich gern! 
Die Gegend hier ist sehr 
hugelig! Da ist es den 
Gaunern ein leichtes, 
ständig den Stand" 
° ort zu wechseln. 












Aber die Erpresser müssen das 
Geld doch persönlich ab- 
—' holen. Da könnte man... 


Tja... aber wenn sie Verdacht 
schöpfen, lassen sie das Geld zu- 

rück und rächen sich 
dafur an Linda! 


Wenn dıe meiner Linda was | Und woher soll ich die 
antun, will ich nicht 5000 Taler nehmen? 
mehr leben! | - 


Die leih’ ich dir! Ich fahr’ 
zur Bank! 





Später, 
ın Enten- 
hausen... 








Ich geb’ Klarabella erst mal das 
Geld, und dann schnapp’ ich 
mir die Erpresser! 





ma für Notfälle dagelassen hat. Da- 
mit kann ich ihn in der vierten Di- 
mension er- 
reichen! 


Jetzt muß- 
Ite er gleich 
\ auftauchen! 
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Hallo, Micky! Ich hatte zufäl- \ 
lig grade in der Nähe der Erde 
zu tun, als ıch deinen Hilfe- 






“ Schon daß 
du da bist, Gam- 
| maä! 





So ist 
ES... 


Danke! Was kann Wir mussen eın paar | Mit dem größten Vergnügen! 
ich für dich tun? | Erpresser zur Aber zuerst schnuüff... schnuüff... 
Strecke bringen! _— 


„brauche ich eine Portion Naphth | r Guten AP- 
Aha, da ist es ja! Oh, das duftet /| \ petit, Gam- 
ja köstlich! | 





Ich hab’s frisch Ein einma- Erstklassige Qual ität! 
aus der Drogerie liger Duft! Wirklich! 
geholt! Aaahl 





Nachdem ıch weiß, daß du dich ausschließlich von 
Naphthalin ernährst, hab’ ich gehofft, 
daß dich allein der Duft 
schon anlockt! 


Aber jetzt paß auf! Ich hab’ mir ge- | / "Bann nichts wie zurück nach 
dacht, wenn du bla... bla... bla... und 1 Grassau! Auf 


t dann bla... bla... bla... | —i [| | geht's! 
Das ? 


ö / klappt be- 
= stimmt! | 
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Hallo, Gamma! 
Wie kommst du 
denn hier- 






Ich habe ihn zu Hilfe 
gerufen! Zum Gluck 
hatte er grade 
Zeit! 


Das ist Klara- 
bella! 


Meine Güte, ist das eine WW f Nein, nein! 
Menge Naphthalin! Hast PP Micky wird 
du so großen Hunger? I dır alles er- 





Aufgepalßt! Hier hab’ ich fünfzig Hundert: 
talerscheine! Genau die Summe, die die 
Erpesser verlangen! 






Ich leg’ jetzt die Scheine in die )1 I ...und lasse sie die Nacht uber da- 
Kiste mit dem Naphtha- rin liegen, so daß sie den Geruch 


annehmen! Ka- 











Wenn die Banditen das Geld abho- 
len, werden sie denken, Klara- 
bella hätte die Scheine zwischen 
Mottenkugeln 
aufbe:- 
wahrt 


Tja, was soll das eigent- 
Iıch bringen? 


Was meint 
ihr? 












Überleg doch mal! So- 
bald die Gauner das Geld 
haben, lassen Sie erst einmal 


Linda in Ruhe! Dann kann ih 
Gamma in aller Ruhe die Fahrte 
der präparierten Geldscheine dr 
aufnehmen und führt uns di- 

rekt zum Schlupfwinkel 


Und ich liefere die Täter an 50 krieg’ ich mein Geld wieder, 
die Polizei aus! Ver- | | und Linda gewinnt den ersten 
steht ihr? | m freist 7 Ein toller Plan! Ic 
r | kann kaum den 
sonntag er- 
_ warten! 


Ä 


Dim) 





Na, Klarabella? Hat noch Nein, zum Glück hat es 
mal jemand versucht, aufgehört! 


| | | 
AmSams- | Linda zu blenden? 2 Lo 
tagvor- mM AS DIL Fe 
mittäg... | e2 Sr = | 


" 
N 


I, 
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| Das heißt, daß die | - ( Komm, Gamma! . 
| Gauner das Geld ab- |, Ä Mi). 9> Jetzt geht's rich-, 
geholt ha- _ De \ tig los! 


ben! 


Da ıst die alte 

Eiche! Hier sind 
wir rıchtig! 

Y x Ä En — rt . = 
PIE Mn 91 U 12 u BR 


55; 
u Er An # a ec ni 
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Das Geld ist na- | ä Aber der Duft ist noch da! Hier 
türlich weg, wie \ hängt eindeutig der Geruch von 
vermutet! | Naphthalin in der Luft! 

| —ı_ Schnuffl Schnuff! 






Er geht in 
diese Rich- 
tung! 


Schnuüffell... 
r schnuffl!... 


Wır sind da! Die Geldscheine müssen 
ın dem Hof dört sein! 


Du bist ein Teufelskerl, 
Gamma! 


Aber war s nicht möglich, daß die nur ur f Ausge- 
Naphthalın ın einem ihrer Kleider- / schlossen! 
schranke haben? “ _ 


Naphthalin aus einem Kleider- Jetzt mussen wir nur noch das 
schrank riecht lang nicht so stark Geldversteck ausfindig 
wie unser fri- machen! 


sches! 


Aber es ıst Vorsicht geböten! Wiel- 
leicht gehören die Diebe gar nicht ; 
' hierher! 











[__/Schnüff! Schnüff!\J | = 7 Hier ist auch 
_ Hier wird der Ge- , | | | niemand! 
ruch stärker! | | & Los, rein! 
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Die Geldscheine mussen da drin ver- 
„_ steckt sein! Ich such’ nach, und 
TI du stehst Wa- 

er che! 
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He! Wer sind Sie? Was machen 
Sıe hıer? - 


—— 


Ä Haben Sie hier \ / | 
50? Dann | | 5000 Taler er- 


möcht‘ ıch preßtes Geld 
Sie mal was versteckt? 


fragen! 


50 eine Unver- 
schamtheit! 


Gehört Ihnen 
dieser Bauern- 
hof? 





Was hab’ ıch 

gesagt, Micky’?! 
Hier ist die Beu- 
te! Sieh mal! 


N 


g 


/ Du bıst ein- 
same Spitze, 
Gamma! 


Schluck! | 
Was heißt hıer ] 
.Beute''? 
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ut 
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Das sind die 5000 Taler, die 
man von Klarabella erprelit hat! 
|Wie erklären Sie es sich, daß 
das Geld ausgerechnet bei 
Ihnen versteckt 


Ich... ıch ver:- 


\ stehe nıcht... 





Na schon! Dann Ja, den Max und 
frage ich Sie: | den Schnauz! Beide 
Haben Sıe Mit- „ sind neu! Ä 
arbeiter hier En 

auf dem Hof? £/° 













Y Und ob! Das Kerlchen hier hat in 
meinem Kamın 5000 Taler gefunden! 

Und eins steht fest: Ich hab’ sie 
A 


nicht reinge- 7 a 
| fe „ 
1 u 











ir 
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RR # N } en | a mn hr 
Ganz richtig! Das waren | N Und wir behalten 
+ I a | a 1 F 
— wir! ” IT sie auch! Klar? 





= i 
Spielt euch bloß nicht Und du gib nicht so an, 
50 auf! du Gaärten- 








Dir werd’ ich das Mund- 
werk stopfen! 












2 no 
Zee nn 
/ Tja, zielen ns 


mußte man kon- 





Da bın ich schon 


besser! Dal Klasse, Micky! Dem Angeber 


hast du’s aber 





Pah! Du hast zwar meinen Kum- 
_ pel geschafft, aber mit mir kannst , 
- du’s noch lang nicht " 


Na, was hab’ 
ıch gesagt? 
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So, und jetzt zu dir da 


oben, du Gnom! Achtung, es kommt 


was! 


Alle im Reich der Traume! 
Richtig friedlich! Damit ist 
der Fall erledigt! 





Gut, daß ich in meinem Rocktäsch- 
chen immer ein Fläschchen Riech- 


Los, aufwachen! Du Die Schnur dürfte reichen, um die bei- 
mußt mir helfen! | den Strolche versandfertig zu 
machen! Was meinst du? 










‘ Konnten Sıe dafür sorgen, 
daß die beiden Erpresser 

der Polizei uber- 
geben werden’? 






re 
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ntschuldigen Sie, wenn ich Sie zu- 
erst für Einbrecher gehalten habe 
Ich wußte ja | Ä 


Uns tut es ebenfalls leid, daß 
wir Sie zuerst fur einen Er- 
presser gehälten 


Schon gut! 
Das ver- 
stehn wır! 





Bestellen Sie Klarabella schöne 
Grüße, ja? 








Sagen Sie der Polizei, daß wir wegen der 
Zeugenaussäge später 
z2_ vorbeikommen! _ 


Fa [un r 
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In Ördnung! Bis später in 
Grassaul 























= 
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Endlich, am darauf- 
N folgenden Sonntaa... 





Ich bıtte um 
Ruhe! 








Meine Damen und Herren! Als Vorsitzen- 
der der Jury erkläre ıch hiermit deren 
einstimmigen Beschluß!... Siegerin 
des heutigen Wett- 
\ bewerbs... 











el. 

















„ist die schöne 


LINDA! 








Die stolze Besitzerin erhält eine 
Prämie von 
5sou0 Talern! 











Bitte recht 
freund- 








Hach! Ich bin ja so 
geruhrt! 





Hoch, 
Klarabella! 


Du auch, Linda! Schön 
lacheln! a 
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[ Ich geb’ dir die 5000 Taler von der Prämie und 
behalte die riechenden Scheine 






selbst! 
Später, auf “ x | es [Y Das ist nett 
ie a ur nu - s | / ie N 
ker Bauern SERERSEN > von dir! 
DIT... hi 


Was heißt „das ist nett Klarabella weiß eben, 
' von dir’? was ein quter Duft ist! 


Darf ich, Gamma? Ein Y _ Minni, du bist die 
bißchen was zu Knabbern Güte selbst! Ich 
für dich! Die / danke dir! 


Mottenkugeln yar 
sind ganz FF; 
frisch! 07 
Zu". 

SU 


(( 
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Sn f All 
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| (dur Dienzp 
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Gefährlicher 
Abfall- 
zerkleinerer _ 











Guten Tag, Professor Gamma! Fahren 





an in n die Stadt? — | 
se Franz! Ich will N \ Je 
{ mir ein bißchen frisches | \ 
N: WNaphthalın besorgen! J \ | FORSCHUNGS- 


ZENTRUM 





Jo 


Kurz darauf, 
als Gamma 
aus dem Auto 
steigt... 


Oh, Verzeihung®" 7 Schon gut! 
Mir ist so —_ ı Haben Sie sich 


schwindlig, wis \ / auch nicht weh 
sen Sie! | 





Grrr! Wann schaff‘ 7 Ich muß mir was 
ich's endlich mal, anderes einfallen 
ihm was aus der = lassen! Sonst _ 


= J 
„, Tasche zu ziehen? merkt er was! } 
























Danke! Ich \ 
I} stell Ihnen 
\ gleich ei- 
| nen Scheck | 
| ww aus! 


MH’ Da ist Ihr N: aphthalin! Ich hab's SE 
extra ab Fabrik bestellt, damit's A 

\ frisch ist! | EN ( 4 
a < f 















A 


Einen Scheck über 50 | Hier ister \ 
—, Kreuzer? Ach so, — nicht... / 
\ Sie sind ja gegen . a 
- Geld allergisch, f 

nicht wahr? | ö 


Ja, genau! Nanu, 
wo ıst denn jetzt 
f mein Füller? 








Bei seiner Suche 
nach einem 
Schreibzeug 
fallt Gamma 
unbemerkt 

ein Zettel aus 
der Tasche... 
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Ah, da 
ist er ja! 
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N» 
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Be u . f 
| ? #  Tesehüs, bis zum 
nächsten Mal! 
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“ Ich mach‘ zwei Kopien, ja? 
Äber keine faulen )] 
Tricks! — 


' Na schön, tei- \ 
[| 








— 






[nn Z 
Pal 1 
Teen em 


“ Gamma? Was is? | [PP Gamma braucht unsere 
Jaja, natürlich! Hilfe! Er erwartet uns 
Ich komme j in seinem Haus in der de 
| sofort! | Nähe des Raumfor- f "J\. 
ar #7 | schungszent- 





Nett, daß ihr \ Was ist pas- 
kommt! Ä siert? Er- gu 
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Ich hab’ ein Y Hast du die Poli- 
streng gehe | zei verständigt? 


" Es war ein Versehen 


machst du denn, Ich bin in letzter 


auch So 





Nein, nein! Das eigentliche Ge:- 

heimnis steht auf der Ruckseite! Es 
ist furchtbar! 

RR. Nohetteot An 


Geht's um eine 
Bombe? 


— [oo 







'ä 
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Kann ich nicht! Deswegen hab’ 


ıch euch gerufen! Wenn rauskommt, 


daß ich das Zentrum mit geheimen 
Aufzeichnungen verlassen 
habe... 
Verstehe! Dann wirst 
du entlassen! 


Auf dem Zettel wi 

ren Aufzeichnun- | Kartoffel- } 
gen uber eine Erfin- schäler als“ 
dung, an der ich ar- Staatsge- 
beite... ein elektro _heimnis?- 
nischer Kartoffel-/ | / 


Nein, um einen Abfallzer- 
kleinerer! +7 


Ein Äbfall- 
zerkleinerer 








Ja, etwas sehr Gefährliches! Ein 


Implosionsstoff| 


Ein... was? 


Disgregator? 


Ja, weil er Ab- 
fälle bis in ihre 
innere atomare | 
Struktur zer- 
legt! 








Ja! Und außerdem ist das Pulver noch 


ein guter Dünger! 


P 
in | 
Aber was ist dann daranso \ || 

| | 


gefährlich’? 








Genau! Ich nenne 
den Stoff Implosi- 
‚onsdisgregator! 
—— 






Implosion ist 

das Gegenteil 
, von Explosion 

stimmt's? 





Alles wird dabei wieder zu Pulver, 
ohne jede Werunreini- 
EEE I 
So eine Art Pyrolyse Sn, 
| also, nur ohne Hitze, | 


[7 
schädliche Gase, Rauch N 
ai Hab’ ich _7 | 
—__recht? _7 
Pr 


N 





Daß der Implöosionsdisgregator ein 
Gas ist, das in großen Mengen die 
| Energien von Lebewesen zer- 
stören kann! 


| 









Wenn es in unrechte Hände kommt, 
könnten damit ganze Völker ausge- 
rottet werden. 


‘ Wo war Hier in meiner 
der Zettel Tasche! 
„ Zuletzt? — rTr 














ee. En 










Dann gilt es, keine Zeit 
zu verlieren! Wo fangen 








Moment! Jetzt Und 
fallt mir was ein! 
Ich könnte ihn im 

Cafe verloren 

haben! 


Sagen Sie, haben \{Nein, tut mir 
_) Sie heute morgen } echt leid, Herr 
| hier einen Zettel Professor! 
| gefunden? — 


I 









Waär’s was Wich- Ist den drei Herren, ae 
die da saßen, nichts } dan a: 
| | - | i aufgefallen? 
Ja, NASHI 3 1 [ falls nichts 
ziemlich! ' 








Wenn sie den Zettel heimlich einge- | Kennen \_yj Klar doch! Das sind 
steckt haben, ist Gefahr im Bie die Her- \ Herr Müller, 
EN Verzug! ——- ren? f Herr Mieyer __Ä 


’ 
\ 








„Herr Schulze! ’ Was für ko- \  /lch würde eheı 





| 
En _% mische Na- sagen, die sind viel 
| | N Stimmt! Woher m_men! _7 \zu normal! Typische 
\ \ \\_ kennen Sie sie { \| - Decknamen! Da- 












EN \ stimmt was 
=. nicht! 


= _ 












Wissen Sie zu- 
fällig, wo die 
drei woh- 





' Aber klar! Schräg 
Agegenüber! Läam- | 
\ pelgasse 27! 












Jetzt wissen wir zwar die Adresse 
der Männer, aber wir konnen doch 
nicht einfach klingeln und nach deı- 


BE 


„_nem Zettel fragen, oder? 


Mein, aller- 
dings 
nicht! 


Oh, Goofy! Jetzt denk 
doch mal scharf 
nach! 





Die Kopie hab’ 

ıch! Das geb’ ıch 

sofort an meine 
Regierung 










| Wieso? Fragen kostet doch nichts! | 
Oder geniert ihr euch? 


| 


E 


ae, 


| 


heute nacht! 


Das find’ ich 
auch! Es ist 
sicherer! 





Scheint ja ganz Häha! Dafür 
r schon wichtig krieg ich ei- 
zu sein! F_ — ne Prämie! 





Aaah! Müller hat mich reingelegt! 
Er hat die Kopie mit unsichtbarer 
Geheimtinte geschrie- 

Ir. 


Neiiin! Die Schrift ist 
verschwunden! 


7 Asaahl Die Schrift” Muller hat mich |) 

Pr Ti ist weg! Das ist Be- reingelegt! Er hat \ =- 
“ GE, ee trug! Pr Geheimtinte be- \ I 
| Kr 77 K nutzt! Do en Do | 
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er tt kann was )| 
| „erleben! Er 











Wenn Meyer und Schulze 
Lunte riechen... 


Inzwischen 
bei Herrn 
Müller... 


Telegramm 
für Sie, Herr 


' Muller! 





en Me. 
| Für mich? Von ]} 
: wwerm 151 25. : f 






I\ Geschafft ) Besser, ich 
A Te F mach’ erst mal 





das Licht aus! 


| Aha, der Gute woll-4 
te gerade abreı- 
sen! 


Wo konnte das wert- 
volle Papıer versteckt 
sein? 










ÄÄ—ä—äm  —— — — — — 
Oha! Schritte! Es | 
kommt jemand! 


Gamma und 
die beiden ' 
nn Schnuüffler! f 


Fa 


Hier muß Müller = Wie sollen wir Br Hier wird keiner 

wohnen! Scheint > ihn denn dann | | Ä gefragt! Ich seh’ 

aber niemand da „————"--. fragen? | | ‚ selbst nach! Wartet 
zu Sein! - m | EE | hier! 


u ‚A m u 
Fa ; 
1 | 


Schluck! 
Muller! 


Doch IR 
| dann... | 





as wär das fureın % Wıicky’! Ich seh” mal nach! 


Geräusch? u. 


Micky! Gam- 
ma! Was ist mit 
euch? 





' Ein Gluck, dal ich dabei war, als sie 
von den Geheimnotizen gespro- 
chen haben. Nur, wo hat er 
den Zettel versteckt? 







Er — 


Meyer? Sie \’ Schulze? Ha! Hat Müller 
Glück hält auch hier? &; Sie ebenfalls gende. < 
an! Hier steckteer jal ; II | Sr preer nass 


{ Was für ein Dilet- En } Ren, 
ol tant, dieser f [N | (= er 
Bu Müller! | / J | die hier: 





Da atmet je- ‘%“ Der muß tief 


schlären 





Ah, da! Wer 
| sind die beiden? 


u hl 










Und hier bin ich! Stehn- Sy 
bleiben und Hände hoch! /_ 


Oh! Mein Kopf! 

IZum Glück bin _ 

lich hart im 
Nehmen! 





Na, hier ist aber Micky? Der berunmte 


' im! Detektiv? 
was los, Micky! I Fi | 





Der Zettel ist weg! Aber nicht, daß Sie uns 
Jemand hat ıhn ge- ; verdächtigen! Wir wa- 
stohlen! Du ren’snicht! _ 


Dann war's der, der uns niederge- 
schlagen hat! 


Und der, der von Ä 
dem Zettel 


h 


Br 


Pah! Der Wirt | N | Wir sind Spione, mein / 


hat doch keine 
| Ahnung von un- 
serem Job! 





He, Moment mal! Wer 
stellt hier die Fragen? 
Sie oder... 


Ja, er hat mich 
heute morgen fast 
\ umgerannt! Später 

saß er im Cafe! 


Beschreiben Sie 
ıhn! Los! 


Er muß uns 
belauscht ha- 
ben! 


Ja, er saß allein 
an einem Tisch! 


Raus mit der Sprache! 
Wird’s bald? 





re je) 


Wo bleiben Ihre Immer höflich, f Schön! Und was machen 
Manieren, wenn ich bitten 
Müller? 





wir jetzt? 









Wir müssen 
noch was 
. bereden! 


I. 
ich kenne Ihre schwache Stelle, 


Und e 
So... Professor! Schnuppern Sie mal 








Eine Kopie des 
Zettels pro Kopf! | 
Aber diesmal 
ohne Tricks! 





7 an den Scheinchen hier! 
Hihil 





Nein! Nicht! 
Davon wird mir 


Kies t] 





— 





Hait! Sie haben ge- ' Naalso! Sehr \ Nach Mickys Beschreibung... 
wonnen! Ich be- /\ vernünf- r Eee 


Den kennen 
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Auf geht's! Den Nicht so hastig, Meyer! 
finden wir! N Sie vergessen die 
_ u + drei da! 


) 


l 


IT, 










[| Wir müssen sie fesseln und knebeln! Nicht fesseln! 
Später sehen wir | Laßt mich! Lie- 
weiter! | ber verräte ich 


| euch die Formel 
Nein, nein! a ; 


auf dem Zettel! 














Sag's nicht! Ich bitte 
dich! 


(ar) \, 
= Rand! | I 


Eine Formel? Interessant! 
Gut! Dann raus mit der 


Sprache! . 


(er 












Ich sag s Ihnen nur ins h Ha! Endlich nimmst du Wer; 
—/ | Zi 2 2 nunftan... 
Ts | R | 
) ® 


oO: 





Und so gelingt es Gamma mit einem einzigen Judogriff, alle drei Spione aufs 
Kreuz zu legen. 


So! 
Jetzt! 


Bravo, Gamma! 
Du bist einfach phä- 
nomenal! u“ 





50, jetzt Y Genau! Und wir \ 
| sind wiran } haben nur eine 
| der Reihe / einzige: Wo 

mit den Fra- | wohnt der Alte? 


Dann holen wir die Po- 


, > u 39 VBBE Wenn das so Ka 

| Lieber hier ins Gefäng- I / ist, lassen wir / \ A a 

nis, als bei uns daheim! ern] Pa euch eben freil_/ x Wie? Nein! | 
Ich möchte nicht wissen, / 77° = = —-ı 
was unsere Regierung > 


mit uns machen 
würde! 





| Doch! Doch! Aber vorher ma- 
chen wir ein schönes Foto von 





Neitin! Dann könnten wir ja nie mehr 
in unsere Heimat zurück! # 















euch. Das veröffentlichen wir /|»___— ___ Wir reden! 

dann in allen Zeitungen mit ° Aha. man m 

der Unterschrift: „Drei ‚ iind vernünftig/i BI 
Meisterspione packen aus! Also, ich eh 






N Na, wie wär's? 


höre! 





>T; 


r Er \f en 5 | Er 5; 
ist gar haban nie Wir wissen Später... Den Zettel holen | 
Far nm ’mnmur, WO der n_ IH wir uns! Du wirst 
nicht so rausge- Kerl 1] n, 


kriegt, Wer wohnt! 
er wirklich ist! 







alt! 






N 1 


|| 






——— ( sehen! { 
a —! -. 


\ | : [ 

(Hoffentlich! }\ 
LI — Al 
a in ” | 
| Pi: | I 


| 
| 
| 




















Ja, \ 
' das Licht 
ist 





Ich hab's entschlüsselt! Der Kartoffel- 
schäler ist genial, aber uninteressant. 


Die Formel geb’ ich sofort | | 


| durch... aber nur, wenn der 7 — 
Da ist der Implosionsdisgregator auf | ____Preis stimmt! en. (11° 
Ä a + | | | 

| 






der Ruckseite schon besser! 





Schluck! Wer = DS Schnell die Verklei- 
kann das sein (g _ dung her! 
um diese Zeit? | — - 


> 
Was willst du 
hier, sag! 


Och, ich war zu- 
\fällig in der Nähe... 


Den Revolver lassen) 
Sie besser fallen, 

nicht daß noch 

was passiert! 





Na, wie finden Sie den Trick, Goofy an der Tür klingeln 
zu lassen, damit ıch durchs Fenster einsteigen 
konnte? 


— 


Micky! Der alte 
kleine Schnuüff- 


Ich hab den Zet-\ Sehr gut, Gamma! | |/ Goofy braucht sich gar nicht 
tel, Micky! Den Und jetzt, Goofy, zu bemuhen! Das mach’ 
| entschlüsse- 4 nimmst du dem „alten ich schon selbst! 
ten Text \\ ‚Herrn” die Maske ab! | 
nehm’ ich Du wirst staunen, 


= mit! 





sehr richtig! Seit Monaten bin ich | 
schon hinter dieser Formel her! 
| Und ıhr habt mir 

alles vermasselt! 


oT Plattnase und Jie drei agderenTypen wären 
also entlarvt! Dafür, daß wir die Spione zu Fall ge- 
bracht haben, hat man mir im For- 
Tags schungszentrum meine Fahr- 
darauf. | lässigkeit noch einmal ver- 





Was machst du nun Ich werde die 
mit dem Implosions- ‚7 Formel ver- 
dısgregator? = nichten! Sie ist 
| zu gefährlich! 


Allerdings hat man mir geraten, 
mal eine Weile auszuspannen! Des- 
halb schlage ich vor, wir machen 
alle zusammen 

Ferien! 





Hast recht! Außerdem gibt's Verbrennen? Einstampfen? 
zur Abfallbeseitigung schon | Organisch, anorganisch...? 


bfal | ug 
ein Rezept! Pr | u EB, Nein, nein! Kommt mor- 

| e raue: all gen zu mir, dann zeig’ _- 

- Ach ja? Und 1 WW - ich's euch! 7 2 


welches? 





Am nächsten 









Tag... 
Da seht ihr mein Patentrezept! So hat's“ | „cas geht Aber mit ö 
schon meine Großmutter gemacht! Ein- ) ganischen Abfällen! 
fach vergraben! Da gibt's keine Luftver = Pre (ci 


schmutzung, kein gar nichts... s Genau! Und was \\ı 
—— ——— —  —-f Wie | | du mit der “RN. 


We ‚grabenen Erde? 











Oh, die ist Ich grab’ einfach da- >. en 
neben noch ein AT” @ TUechahe) 


nicht schwer zu \ 2 ne ri 
ne Und | Loch und werf - N Tf N? } 
u, die Erde da ER I Rest 


Fu 





£& | 
ra 
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(ar Disnzp 


DELTIDEN 


Es begann an einem 
schönen Sommertag, 
als Goofy gerade ein 
1 Bad im Freien nahm... oo N\ Wirst du mır 
wohl sofort die 
Burste geben?! 


Oh, Goofy! Jetzt 
sag bloß, du hast Pluto 
schon $0 gut abgerichtet, 
daß er dir den Rücken 
schrubbt?! 


"A 
N", 


f hi " j Mi 
A 
Fi KH 


FR ce __ 


ML 
z Pr ri [ r 
ge ] 





Auaa! Jetzt hab’ ıch Seife ın d Huch! Guck 
die Augen gekriegt! So mal, Micky! 

Sıeht aus wir 
h ein Komet! 


| Nein, dafur ist es 


vıeı zu schnell! Ich 
eıne Gemeinheit! 


Ja, genau! Es ist 
eine Raumkapsel 
ın der Lande- 
phase! Sehr inter- 
essarıt! 


Du, die kommt 
direkt auf 


Air |} ' r 
2 ch, Unsinn | | Da kommt sie! Lauf weg, 
a5 sieht nur sa / Micky! Schnell! 
aus! Ä ig ® 





J Merkwurdig! Eın solches Raumschiff hab” ich 
noch nie gesehen! Das muß 
von einem anderen Pla 


neten stammen! 8 





Du hast mir viel- % 
leıcht einen Schrek-|] ' 


ken einge: 








"Hättest du doch Bescheid gegeben! Dann hätte 
ich dir Naphthalin besorgt! 


wir uns, daß du mal wie- 
der da bist! 


| Der liebe kleine Fips! Da freuen / Wie wär's mit einem Aus- 
| flug 


ins All? 









Klar! Aber deinen irdischen Hut mußt 
Helm 


Kommt, \ Schluck! Ist das dein 
E a du dalassen und diesen 


\ steigt ein! ? Ernst, Gamm 










| — 1 


| N An einen wunder- 
schönen Ört! 
SE] Wartet'sab! / 
ei 5 B » 
= EN 


e) 





_ 
Wau! Wau! 
PS 
1 J 
ya 









Huch! Hältst du 
mich für einen 


Nur keine 
Angst! Es pas- 
siert dir gar 

nıchts! 


Na schon! Meine Gute! Ich fühl' 
mich so beschwingt wie 
beim Tangotanzen! 


Bist du auch 
ganz sicher? 


Halt!... Er 


7 det ja, 


Abwarten, du 

\ Angsthase! Du wirst 
sehn, hinterher 
fuhlst du dich 


wunderbar! 
. RN A h i 4 


Sag mir, 
was du vor- 
hast, Gamma? 


rn, 


Richtig! Goofy löst 
verschwin- / Sich für einige Sekunden | 
N scheinbar in Luft auf. 
Aber dann erscheint er 
wieder... in alter 
Frische! 


Gammal 


Bitte sehr, was hab’ 
ich gesagt? 





ch bin gespannt, ob er was davon 
mitgekriegt hat! 


PT I 
lich! Wahr- 
scheinlich war die | 
Bestrahlung etwas | 
zu hoch dosiert! 
Aber das legt sich! 





| / Na ja! Aber ich mach’ mir l. | \Y Ich glaube, ersucht | 


| Ftirotzdem Sor-  ı : einen Sender, der Tanz- | 
' nusik aus- | 
f Fa MH le er ag Fu 
HE m IN 


5 u 
EN eat Pr Au 
nt 
h N) 
„.' . | 
an . i 


a0) 





m Was ist das hier für ein Saftladen ? Jetzt drück’ ich 
Musik her, sonst flipp" mal den Hebel hier 
ich aus! ' runter... 


Heiße Rhythmen! 
Auf geht's! | 


CA 


1, Af sub IKomm, Pluto! 





Y Laß doch! So 
ausgelassen war 





N —— | \ 
Ä Wir sind vom Kurs abgekommen! \ 
Y Die Instrumente spielen verrückt. Auf der | | 
Vertikalen der Andromedakonstel- vw. 
5 OL lation hat sich ein starkes i z : 
- k - — 


. n Magnetfeld ge 
! NG X ___bilder! 








Alles auf die Sitze und a 
i | _— f Ich stimme unsere 
n! n passiert —t kuahe fr 
le Dan Fi \ ., AIME> Wellenlänge auf dıe 
von Harni ab! 


Der ist nämlich 











Da! Wir kriegen ihn ıns Bıld! 
Noch eın zehntel Grad! Seht 
ihr, das ıst Horniıl! 


So, Gamma! Jetzt sitzt 


ihr in der Falle! 


alßt euch nicht einschüchtern! Horni 
lebt auf einem Nachbarpla- 
| neten meiner Wer- 
Freundlich sieht wandten! Er gibt 
der nıcht gerade immer mächtig 


Ach was! Red keinen Unsinn, 
> - Horni! 
Wer ist denn 
dieser Horni? 


[ 
" 
L 





Wa warte! 
Dann funk‘ 


ich eben 
s0rs! 


12 


Bitte, 
wıe du 
willst! 


? meint! Du ve 
auch gar 
Keinen 

spaß! 


Mann! Echte 
_ Superjets! 


| Na also! Er macht sich aus 
dem Staub! So, jetzt kann 
ıch auch wieder Kurs 
halten! Sehr 
qut! 


/ Nein, war nicht ernst ge- Siehst du? Da kommt schon 


OR, nein! 
Wie unfair 0 
Gamma! YA 


Ä Verstärkung! 


Ja, jetzt 
kriegt’s Horni 
sicher mit der 

Angst! 


Sie grußen uns! | Ja, sie begleiten 
Wie nett! A uns eine Weile! 





jetzt kann ich's euch ja verraten! 
Ich mache mit euch einen Besuch bei 
meinen Verwandten, den Deltiden! _ 
| Da werdet ihr Augen 
machen! 


Und gastfreundlich | Ehrlich? Auch zuyY Selbstver- 
n “ iu uns Erdenbe- / Ständlich, Goo- 
SHE FERH : wohnern? ty! Glaub’s 


Königin! Sie ist 
meine Cousine! 


F, 
L Wullkornmen, 
' Hıer seht ıhr die hübsche Freundel =] 





Ihr betretet soeben den 
interessantesten Plane- 
„. ten der ganzen Milch- 


EEE 
Und was fur eın 
f Empfang! Exıra | 


sera für uns? 


Die Konigin begrußt uns Ach du Schreck |! Sag, muß ich da 
sogar hochstpersön- einen Diener machen, Micky? 








Fühlt euch hier ganz wie zu Hause! 
/ Danke, Majestät! Wenn wir geahnt hätten, dal wir Euch 
besuchen, hätten wir was mit- | 
gebracht! 








ter hat mir schon 50 viel von euch 


Ach, ich bitte dich! Mein lieber 


rzählt! Wie schön, daß ihr 
da seid! 
MH. ® I 
Das fınden 
wir auch! 


Gamma, das war die beste Idee 
deines Lebens! 


Vet- 


Kommt! Pla- 
netenbe- 
sıchtigungl, 


Ihr seid eine 
wunderschöne Dein Freund ist 
„ Königın, A ja ein richtiger 
Majestät! Kavalier! 


Fantastisch, diese Landschaft! Hier könnt‘ 
ıch’s eine Weile aushal- rF 


Und was hindert 
dich daran? 





Zum Komisch, grad Macht nichts! 
Beispiel? ist es mir ent- Schaut euch lieber 
fallen! da vorn den Felsen 
4 an! Er birgt unseren 

staatsschatz!| 





Unglaublich! So viele Edelsteine auf einem 
Haufen! £ = a 








f Aber echt! Im Vergleich dazu ist Onkel Dagoberts 
4 Geldspeicher ein armseliges Sparkäßchen! ; 


Los, Ja, ja! Komme schon! Ich 
Goofy! 4 bın noch ganz geblendet 
| [Rein mit von dem 
| £ Funkeln! 


Jetzt geht's hinauf 
in 8000 m 















Und hier ist unser Energiezentrum. Es wird 
Ja. die Siche- besonders streng gegen Ein- 
rungsanlage stammt dringlinge bewacht! _ 
schließlich auch m 









Bitte folgt 
mir! 






Das ist das Codewort zum Öff- )), 4 1 
nen der Panzertür. Es ist nur Vz u 
der Königin bekannt! 


arstehnt ” 
ge 





Und hier das Kernstück der Sicherungs- | 
anlage, der Solenoid! Die hochempfindlicke ff 
Antenne reagiert selbst auf das kleinste 
Signal! 







Was für schö- 
ne Flocken! 


Und was ist das da? So was Ko- 
misches! Benutzen die ihre 
Schirme. verkehrt. 


Junge, ist der löchrig! 
Das reinste Spa- 


Wo sind denn die anderen 
plötzlich? 


Solange die weg sind, stapf” ich ein 
bißchen durch den Schnee. Da 
kommt mir der Schirm gerade 


Also echt! Wozu der 
gut sein soll?! 





Danke fur den Solenoıd, 
Erdenbewohner! Damit hast 4 
du uns dıe Deltiden aus- 

geliefert! 


Wir sind 
verloren! 


Wie konnte das 
geschehn? 


Halt! Wo wollt ihr hin? Wir Die Horniden un- Ye! Nur weil | 
mussen was unter- Es ter Führung von ich den So- 
ar DEN Horni können je- X lenoid weage- 
den Moment an- worfen 
greifen! 





Ja, ıch hab’ gedacht, es wär’ 
eın alter Regen: - 


Komm mit! Wir gehen 
zu den Hörniden! 


schirm! 


‚„blabla... ver- 

standen? Und 

jetzt wird ange- 
strichen, aber 


Na, einfach 
super! 


Alles klar! Ich 
wette, dıeser Hor- 


Nicht mehr lang, und wir kriegen 
Funkkontakt zu 
Hornil! 





81 


"Wir wollen mit 
- Jir verhandeln! 


| Ruhe! Wenn hier einer fragt, dann 
bin ich das! 


Also, was ıst? Kon- \{ Es Du bist eben clever, 
| nen wir zu dir rü- | ad a Micky! 
berkommen oder 











Vorsicht! Nicht \ 
daß es eine Falle k 
ıst! 


Bist du bereit? 










Die schönen 
Blumen! , 








Alles 
klar! Ich weiß Bescheid! 





Aaah! Mein Lieblings- 
duft! 






Nicht! Halt cır 
che Mase zu, 





Damit sind die IN 
Deltiden ge- 
| rettet! 
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#“ Ihr habt das 
{| schamlos ausge- 
\ nutzt! 


Gamma und sei- 
“ne Verwandten wer- 


Zu dumm, daß 
du Blumenduft 


so magst, was, | . den aufatmen! 


Höorni? 


ehe! Öhne Mit unserem Tauschobsekt hier wırd 
ihren Bol: ge- | [f es den Deltideen ein leichtes sein, den 
ben die Horni- |) Solenoid wıederzube 
dien sofort auf! 5 kommen! 









Y 








"Schluck! Hornil WVer- 
schnurt wie ein 
Paket! Wir sind 
gerettet! 


I Ole 


et [IR 
raten! IK 
N 





Du, Micky! An diese Welt- | Hallo! 
raumfluge konnt’ ıch mich di- Schaut mal, 
rekt gewöhnen! —_— wen Wir... 

























Eure Idee, die Schwäche der Horniden 
auszunutzen, die bekanntlich keiner Blu 
me widerstehen können, war einfach 
„großartig! Ich danke euch von gan- 
er zem Herzen! Glaubt mir, ich werde 

„ euch nie im Leben vergessen! Ä 





Ende gut, alles Y Stimmt genau! 
ordnung der Hor- #£I|L gut! Stimmt's, / Und das ver- 
niden! AH | Gammal danken wir dir, 
| | MEN Micky! , 












verschwundenen. 


_ Raketen 
—_ | 


' Auf der geheimen Raketenabschußbasis von 
Kap Kanasta ist alles bereit für den Start von 
„Carola Ill”, einer riesigen Rakete, die einen 
künstlichen Satelliten in die Erdumlaufbahn 

bringen soll... 








\ Vier... drei... zwei... 
eins... 


| Professor Wunderwetter und sein Assi- 
| | stent Paul Puddeling verfolgen den Start 
| | vom Kontrollturm aus... 


DIT _ Schön wär's! Aber man 
a “r Ni soll den Tag nicht vor 
ıesmäl Klappl „em Abend loben! 


s 7 es! 


Bei den Ich weiß, was Sie 
rüheren Ver- 
kuchen verlief 


Her Start auch 


diesmal haben wir 
jedes Detail über- 


1 


& 


F- 
a 
Fi 


nlanmäßig../ prüft, den klein- 
FR \ sten Fehler aus- 
gemerzt! 


„Alle Geräte an 

Bord arbeiten 

zur vollsten 
Zufrieden- 


Hab’ ich’s nicht 
gesagt? Endlich 
haben wir's ge- 
schafft! Bin 

ich froh! 






Zur selben 
Zeit sind 
Micky und 
Goofy dabei, 
Mickys Haus 
neu zu 


Streichen... 





sagen wollen! Äber | 


Die Mauer machen 
wir rosa und die 
Fensterläden 


Eine Meldung vom 
Kontrollzentrum, 
Herr Professor! 


| hat ihren Kurs ver- | 


wie bei den | 
vorigen 
Starts! 


assen und schießt 
auf dıe Erde 


Sl 


AN "ui Fr 
i er u) Fre 


(I 





Ja, ja! Mußt du 
mir alles zehnmal 








grün! Klar? 


Goofy taucht seinen Pinsel ein und 
macht sich ans Werk... 


| Fenster- 
| laden rosa... 


Na ja, macht nichts! Das bißchen 
Farbe schaff‘ ich auch alleıne! 


Ich wette, Micky hat 
sich aufs Ohr 
gelegt! 


4 Hab’ ich dir nicht gesagt, 
daß du die Fenster- 


Du bist un-I> 


möglich, 
Goofy! 





Grune Fensterlaä- Allmählich 4 Ymi klıngen die Öh- 
den! Ist das denn so wird mir die —fren! Ich glaub’, je- 
‚schwer? | Farbe Grün] | y, mand denkt an mich! 
unsympa- | 
thısch! 


Br ’ "Was AT „Uu Eid, Micky? 
denn das 


eben? 


Im selben Au- | | 
genblick 

schießt ‚„Ca- 

rola Ill” ım 
Tiefflug über 

das Haus 

unserer 
Freunde... 





Jetzt ist alles im Ei- 
mer! Du und meine 
‚ganze Malerärbeit! 


IDer gewaltige Sog der Rakete macht 
las Chaos vollständig... 





Während die beiden versuchen. die | | Hier Professor Wunderwetter! Ich 
Ordnung wiederherzustellen... | brauch” unbedingt Ihre Hilfe, Herr 


Kap Kanasta kommen? Ich er- 
warte Sie dort! 











Wir stehen vor einem Rätsel! Das ıst nun 
schon das dritte Mal, daß eine planmäßig 
gestärtete Rakete vom Kurs 
abkommt! 


Dann schil- 
dert der Pro- 
fessor den be- 
dauerlichen 
Vorfall... 





Die erste Rakete, Und das gleiche 


die „„‚Carola I", hat ist bei Carola Dabei ist sicher, daß alle Geräte an 
ihren Kurs bereits I und Il Bord voll funktionierten. Sie mussen 
nach ?0 Sekunden passiert! mir helfen, Herr Maus, sonst bın ıch 
| verlassen und ist spur-, als Wissenschaftler blamiert und 
| ruiniert! 


los verschwunden! 





Sie müssen wenıgstens eine der 
Absturzstellen finden. Bis 
heute hat das noch keiner 
geschafft! 






Ich glaube, das ist 
—___ unmöglich! 


|den Kopf gehen... 







Wenn es dem Professor nicht 
gelingt, wenigstens einen 
Satelliten in die Erdumlauf- 
bahn zu bringen, kann er 
seine Koffer packen! 





„nach Naphthalin! Dann kann 


Gamma nicht weit sein! 
Das ist aber eine Über- 
raschung! 





Auf der Heimfahrt läßt sich Micky 
die ganze Sache noch einmal durch 










| Beim Aufprall 
wurden die Ra- 

Keten sicher völ- 
lig zerstört! | 


Da bin ich andrer 
Ansicht! Wielleicht 
sind sıe ja nicht 
/ explodiert! Dann 
könnte man anhand 
der Borcdgeräte sehen, 
wieso sie vom Kurs abge- 
kommen 


|Hoffentlich hat Goofy in der Zwischen- | 
zeit nichts angestellt! Nanu? 
Hier richt's ja so komisch... 





Tag, Micky! 
}Ich hab’ vorausge- 
sehen, daß du mich | 
brauchen wirst! 


Hallo, Gammal 
Du bist gerade im 

richtigen Moment 
gekommen! 


4 
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ha< Ey 


Deshälbbin } Sehr gut! Du Ich hab’ nur eine Spur: Vor drei Stun- 
| ichgleich x” mußt helfen, eine den ist die „Carola IIl’" noch in süd- 


herge- verschwundene Ra- östlicher Richtung über mein Haus 
ren kete zu finden! gebraust! 


_ - = | 
Das hilft uns schon | 


—— 


Als die Rakete dein Haus überflog, 
hat sie einen langen Schweif von 
Gasen hinter sich hergezogen. Und 
die kann mein Gerät bıs zur zehn- 
millıonenfachen Verdunnung 
nachweisen! 


Denk dir nichts, Gamma! Punktlich 
alle zwei Stunden fällt Goofy von, 
der 

Leiter! 





Ich hab’ den Geruch geortet! 
Jetzt können wir ihm Ä 
folgen! 


Gamma macht sich auf die 






Erst bring ich mich 


= uche.-- 
mal auf Raketenflug- 





Nach einer langen Wanderung durch Dei Geruch Dann hätten wir 
Wälder und über Wiesen kommen die | | kommt eindeutig \ 4as Raketen-Rät- | 
beiden zu einem Schloß... aus dem SchloßlL_7 a1 ja schneller 


Ui AN gelost als ge- 
Der Geruch führt u 3 dacht! 
dorthin! Ja, er wird ) @'e Rakete Wr — 
mit jedem Schritt 
stärker! 


ist hier? 


Merkwürdig still 


| | Rn oo Hi - F 
ıst es hier Bi, a —& Da kommt je- 
— mand! 


N 


Plötzlich geht eine Tür auf... 


ee, J u 















Gestatten, Graf 
Kurt zu Kunter- 
bunt! Und mit 
wem habe ich 
die Ehre? 


j a 


Endlich hab’ ich dich, |} 
du Mistvieh! 


| Ich bin Micky 
Maus, und das 
/ ist mein Freund 











Y Wir sind hier eingedrun- 
gen, weil wir einem selt- 
samen Geruch nachge- / 


\ 
Veerzeihen Sie meine merkwürdige 
Kleidung, aber bei den vielen 
Mücken hier im Schloß ist das 
die einzige Möglichkeit, um 
üngeschoren 7 
 davonzu- Dann haben Sie 
kommen! vorhin eine IL] 
En Mucke verfolgt? 

















Gsch? Rehau Schreck 
Hoffentlich ist er noch 
nicht verbrannt! 


Die beiden Freunde setzen ihre 
Suche fort... 


Wie peinlich! Mein Amplifikator muß 
sich bei der Analyse ein wenig ver- | 
tan haben! Na ja, so was kann 
vorkommen! 


Am Strand müssen Micky und Gamma | 


die Suche vorerst unter- 
brechen... 
Dann verfolgen 


wir die Spur eben 
per Boot weıter| 


sie muß ubers 
Meer geflogen 





Ohne zu zögern, folgen Micky und 
Gamma dem Gräfen in seine 
Schloßkuche... 


Mein schöner Gug Ihupf fur dıe 
Baronesse Eulalia von Eulenhau- 
sen! Verkohlt! 


Aber diesmal klappt's! 
Die „Carola 111” ist 
zur Küste ge- 

flogen! 


Zum Gluck finden die beiden 
gleich ein Motorboot... 


Prima, Micky! Das ıst 
genau die Rich- _* 







Okay, 
Mister 
Smilel 


Los! Fahr dem blauen 
Motorboot 
| nach! 











Kurz darauf 
verlaßt eine 
| Yacht den 

Hafen... 








| Der Befehl kommt von einem 
merkwürdigen Typ mit ständig 
lächelndem Ge- 


Ahnungslos verfolgen Micky und 
Gamma ihre Riechspur weiter... 





Wenn die Rakete ins Was- 
ser gefallen ist, könneng 
wir einpacken! 


— Fahr nah ans Boot 
ran, und tu, was ich dir gesagt 












Vorsicht! Die kom- 


_ j P: En ei 





men direkt auf ' nicht wahr 
uns zul ‘f sein! Die spin- | — _ 
nen ja! | mn r {\ 7 





So eine Gemein- 
heit! Fahren ein- 
fach weiter, als 
wär" nichts 






Es hilft nichts! Wir müssen 
zurüuckschwimmen! 







Y Und ich hab’ bei 
dem Zusammen- 
stoß meinen Amp 
lifikator ver- 

loren! 


— 




























Als Micky und Gamma bald darauf an 
Land gehen, werden sie von dem ge 
heimnisvollen Mr. Smile beobachtet... | 


Tags darauf hält man Kriegsrät... 


— = | Wenigstens ken- Ja, sie ist über 
Unter diesen Umständen dürften | | nen wir die Rich- Ba Bere zur 
die beiden Sherlock Holmes ihre tung der „Carola / uste geflogen, 


und zwar in 


Suche wohl ein len! 117 } L 
einstellen / Hafennähe! 


Hehehe! 









Ich zeichne mal die bekannte | 
Flugbahn ein und ver- 
längere das Ganze! 
Dann komm‘ 


ich... 






Am anderen Ende der Leitung... 


| Ich werde alles Nötige 
veranlassen, Herr Maus! 
Ist doch selbstver- 
ständlich! 


Als Micky und | 


Gamma das 


Haus verlassen, 


| um zum Flug- 
hafen zu fah- 
ren, wartet be- 
reits ein Wa- 


gen mit Chauf- 


feur auf sie... 





ur 

Leicht möglich! 
Wir mußten 
ein Flugzeug 


Könnte es nicht sein, 
daß sie auf die Mäuse- 
insel gestürzt ist? 








Hallo, Professor Wunderwetter? 
Könnten Sie uns ein Flug- 


| zeug... / 

Bek u) 
di ! | 
Sıe sofort. J | 























Hoffentlich Y 

kommt Herr 

Maus in der 
Sache wei- 


Ich wünsch's ihm, ob- | 
wohl ich nicht glaube; 
daß er auch nur ei- 

X nen einzigen Teil der 

— Rakete findet. Na ja, wir 
| werden ja „ Ss 





Ich soll Sie im Auftrag von Professor 
Wunderwetter zum Flughafen 
bringen! 





Das nenn’ ich 
Serivce! 


...der nun mit ihnen durch die 
Gegend räst... 


Unsere Freunde ahnen jedoch nicht, 
| daß sie damit in eine teuflische Falle 
gegangen sınd. Am Steuer sitzt näm- 


Wir überfliegen die Insel erst mal. 
lich keın geringerer als Mr. Smile... eg 


Da muß ja was von der Rakete 


zu sehen sein! 














He! Das ist aber 
nicht der Weg zum 


Doch der Unbekannte fährt nur 
nach schneller... 











l - an 

Flughafen! V Sowas! ist \ Po 
- der denn f | 
Halten Sie sofort taub? 


So! Gleich lass’ ich 
die Herrschaften 
allein! 





Der teuflische Mr. Smile verliert | 
keine Zeit... 


Gute Fahrt, | | so1 Da könnt ihr drinbleiben, 
Freunde! 


bis ihr schwarz werdet! 


Die Fahrt nimmt ein 
sehr Jähes Ende... 





sieht so aus, als kei fürchte, Und dann entdecken sie, daß der 
waren wir in eine du hast Weg ins Frei rrt ISt... 
Falle gegangen, 


Das ist ja eine schöne 
r Bescherung! Wir sind einge- 


schlossen! Was 
1 za nun? 
y ' \ N 
| If 
3 \ us 



















Vielleicht find” ich in meinen 
Taschen etwas, das wir 
brauchen können! 


Nein, das geht 
Ä nicht! 













ya. 
il 


+! Eine Stange Dyna- 
| mit! Damit kann man 

schon mehr an- 

fangen! 










Gamma bringt die Ladung unter 
den Felsbrocken an und setzt die 
Zündschnur in Brand... 


Jemand will unbedingt 
verhindern, daß wir wei- 
ter nach der Rakete su- 

chen! Das beweist, daß wir 

auf der richtigen Spur 





Wenig später treffen Micky und 
Gamma am Flughafen ein, wo sie 
bereits ungeduldig erwartet wer- 
den...f | > | 


Nein! Wovon ' Das erklär” ich 
reden Sie, Herr \) Ihnen ein ander- 
mal! Wir haben’s 


Hier steht schon ıhr 
Flieger! | 


Hatten Sie uns 
einen Wagen ge- 
schickt? 


Wiedersehn! 





Doch auf einmal klemmt der 
Ba Steuerknuppel... 
Ich bin ja schon so ge- 
| sind wir spannt, Gamma! 
da! = 








Nichts zu machen! Mir kommt’s 
fast vor, als wurden wir von ir- 
gendvwoher fernge- 


Es ist, als ob das Flugzeug von Geister 
hand gelenkt wurde... 










Da funktioniert Wir flie- 
überhaupt nichts gen ja zu- „NSLHIERT 
mehr, Gamma! rück ! 
Was ist bloß — f | / 
| N 


Ten 


Kurz vor der Küste geht die Maschine 
plötzlich im Sturzflug runter... 


Wir | Und natürlich | 


sturzen | ıSt kein Fall- 
ab! schirm an 





Du glaubst nicht, wie Dafur 
der mich manchmal ; rettet er 
uns 

jetzt! 





Jetzt sehn wir aus 
wie zwei 
Igel! 


Da zieht Gamma schnell ein riesiges 
seidenes Taschentuch hervor... 


Was sagst du zu meinem Mammut- | 
schneuztuch? Ich hab’ nämlich 
so oft Schnupfen, weißt du? 








| liih! Ein Kaktus! am 
| Auaaal Au j 


Doch auch durch diesen Fehlschlag 
lassen sich unsere Freunde nicht ent- 
mutigen. Schon am nächsten Tag 
chartern sie ein Mini-U-Boot und 
nähern sich erneut der Mäuse- 

insel... | : 


"Wir tauchen erst auf, wenn 
wır kurz vor 
der Insel sind! 





Gleich ist es | 


soweit! Ich bin sicher, auf der 


Insel finden wir des 
Rätsels Lösung! 


Das darf doch 
nicht wahr 
sein! 


Jas U-Boot 
wendet! 


Am Strand kommt man endlich 
zum Halten... 


| Alles ist bereit zum Auftauchen, 


Naso was! Ge- 


f 
nau wıe neulich 
ai ım Flugzeug! 


Die Hebel 


Mit Volldampf fährt das U-Boot zur 
Kuste zu- 


ruck... 2 
Nicht zu fassen! Wir 


sind wieder mal macht- 


Kurz darauf in Professor Wunder- 
wetters Laboratorium... 


All Ihre Versuche sind ge- 
scheitert! Es hilft nichts! 
Ich bin ruiniert! 





Ich verlier meinen Posten! Ein kleiner Spaziergang wird Ihnen 


Ein Leben voller Entsagungen im 
Dienst der Forschung... | 
umsonst! Ä 


Ich hab’ da einen Plan, aber ich 


will nur Sie einweihen! Darum woll- | 


te ich auch mit Ihnen allein sein! 
Also... flüster... 
flüster... 


Und wieder beobachten der Pro- 
fessor und sein Assistent 
den Start... 


Ich fürchte, uns wird's auch dies- 
mal nicht anders 
gehen! 
Ich muß es trotzdem 
ersuchen! 


Wenn Sie 
meinen... 


ı Am nächsten Morgen steht erneut 
eine Rakete auf der Startrampe 
‚bereit: Die „Phöbus I". 










Genau 32 Sekunden nach dem plan- 
mäßigen Start kommt wieder die 
| niederschmetternde Meldung... 


Ich mag mich 

nicht mehr är- 
gern, Paul! Ich 
‘ geh in Pension! 


Sie nehmen die 
Nachricht ja 
| | ziemlich gelas- 
| sen auf! 












| Soeben hat die Rakete ihren vorge- 
gebenen Kurs verlassen, Herr 
Professor! 


Doch diesmal ıst etwas anders als Eigentlich reist es sich nicht 
sonst: An Bord der Rakete befindet übel in Raketen! Fa 
sich ein Passagier... | 


Ein wenig Naphthalin täte mir 
jetzt gut! 








Wieder 'neecht } Wir müssen das Ding 
weiche gleich auseinander- 
Landung, nehmen! Befehl vom 


Von einer geheimnisvollen 
Kraft gelenkt, erreicht die 
„Phöbus I" kurz darauf die 
Mäuseinsel... 












'Später, als alle weg sind, geht eine 
kleine Luke auf, und heraus 
kommt... 
Bloß raus aus dem 
Schwitzkasten! 


Es ddauert nıcht lange, da erscheint 
auch der geheimnisvolle Mr. Smile. 










Beeilung, Jungs! Das Ding 
muß schleunigst ver- 
schwinden! 





Aha! Das also ıst der Kopf der Bancle! 
Alle nennen ihn Mr. Smile! Aber sein 
Grinsen gefällt mir | 
gar nicht! TE 


Aber früher ging’s leider 
nicht! Das wäre zu ris- 
kant gewesen! 






Mal überprüfen, ob alle Geräte 
funktionieren! Solange Micky und 
Gamma nicht aufgegeben haben, 
| muß ich die Augen 
offenhal- 
ten! 


Fest entschlossen, das Geheimnis 
zu Juften, heftet sich Gamma an 
Mr. Smiles Fersen 








Hehe! Mit meinem Telecommaänder kann ich die Flug- 
bahn sämtlicher Raketen ändern und sie auf meiner 
Insel zur Landung zwin- 





Inzwischen warten Micky und der 


| Alles bestens! Zu Wasser und zu Professor gespannt auf eine Nach- 


Lande... alle mussen die Befehle richt von Gamma... 


meines Telecammanders ausführen! 


Wenn die Rakete 
aber nun auf den 
| Felsen zerschellt 
ist oder sonstwo, 
ist doch auch Ihr 
Freund... äh... ich 
meine... ähem... |, 





Jetzt hab’ ichauch ) Nur nicht den 
| noch meine letzte Mut verlie- 
Rakete ver- ren! Gamma 
meldet sich 

bestimmt! 


Vielleicht haben 
wir doch zuviel 
riskiert! Ich 

glaub’, ich fahr’ 


| lieber selbst zur 


Mäuseinsel und 
schau’ nach! 





Inzwischen läßt Gamma den ewig 
grinsenden Mr. Smile keine Sekunde 
aus den Augen... 


"Aha! Ein Warn- 
signal! Jemand nähert 
sich der Insel! 


Wußt’ ich’s doch! Es ist dieser Micky! 
Aber diesmal allein! Na warte, dem 
verpass’ ich einen ordentlichen Denk- 


Ich glaub’, jetzt muß 
ich eingrei- 


Scheint sich um ein kleineres Boot 
zu handeln! Ob das schon wie- | 
der diese hartnäckigen 

Schnüffler sind? 


Ich werde sein Boot an den Felsen 
zerschellen lassen! 
Hehehehe!l 


Gamma! Wo 
ı kommst du 
‚ denn her? 


Mich hast du wohl 
nicht erwartet, du 
Gauner, was? 





Gamma hält den Gangster fest und 


bringt ihn durch seine übernatürlichen Aber ich glaub”, fürs 


Kräfte zu Sf erste reicht's! Vorsichts- 4 
| e halber werd’ ich dich F 
Das istnurder | N, noch verschnüren! „7 


| Hilfe! iii! 
Loslassen! 





Doch als Micky schon ganz nah an 
der Insel ist, sieht er etwas auf dem 
Wasser trei- 


Micky kommt immer näher... 





Vielleicht schaff’ ich’s dies- 
mal! Hoffentlich ist Gam- 
ma nichts zugestoßen! 


Meine Gütel Wasser- 
minen! Und ich kann das 
Boot nicht mehr an- 





Diese verflixte Insel hat's aber 
wirklich in sich! An die ist ein- 
ach nicht ranzukom- 





Netz ge- 
Auf einmal gangen ’? 
nähert sich 
ein Ruder- 

boot mit drei 

grimmigen Ge- 

stalten an | 

Bord... 





Hilfe! Los- 


Da wird sich 
lassen! 


der Boß aber 
freuen! 


| Hör zu! Du wirst tun, was ich dir 
sage! Sonst verpass’ ich dir 
noch so ein Ding! 


_ Nicht! Eins hat mir ge- 
reicht! | a 


Na? Was für ein Fisch ist uns \ 
denn diesmal ins | 





Los! Holt ihn 





Vom Laboratorium aus hat Gamma 
die Szene beobachtet... 


Ach du Schreck! Den Minengürtel 
hatte ich glatt übersehn! Jetzt 
haben sie Micky er- 


Los! Sprich ins Mikrofon rein! 
Aber nur, was ich dir vorsage, 
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Achtung! Achtung! Hier 
spricht der Chef! In zehn 
Minuten fliegt die ganze In- 
sel in die Luft! Bringt euch 
| in Sicherheit! 


Die Banden- | 
mitglieder kön-| | 
nen gar nicht | 
schnell genug 
zum Strand 

kommen, wo 
ein Schiff vor 
Anker liegt... 





Ja, aber die 
Insel fliegt doch 
in die... : 





Wie gesägt, ihr habt genau zehn Minuten 
Zeit! Den Gefangenen laßt ihr auf der In- 
sel zurück! Weitere Anweisungen 
folgen! 















Los, Jungs! Lauft 
zum Schiff! 
schnell! 






YVeg, bevor ! 
alles in die Luft 
fliegt! 


— 
“En ar Oje! Wo | 

| Gleich sind wir krieg’ ich so 
außer Reichweite, schnell ein | 


Jungs! Boot her? 


Allerhand! Sie haben die x Wu Ich muß was finden! Egal, ob 

Boote versenkt! Kanu, Kajak, Schlauchboot, 

Ä | Ä U-Boot, Faß oder Rettungs- 
ring! Hauptsache, es 
schwimmt! 


Die Fässer haben sie auch 


E Jetzt hilft nur noch schwimmen! 
|zertrummert! Was mach’ 


| Ich hab’ keine Lust, mit der blöden 
Insel in die Luft zu 
fliegen! 


zer \ | 
Eine Minutel... 
Wenn ich nicht sofort ins 
Wasser spring‘, ist es 


aus mit mir! # | Bleib ruhig 
| f hier! | 


Halt, Micky! Es war alles 
nur falscher Alarm! 


—— F 





> _ | Zwei Sekunden!... ü 
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Gamma führt Micky in die Kommando- 


rzen Worten berichtet Gam- 
IN RUFZE zentrale... 


ma, was vorgefallen ist... 


= Se Darf ich vorstellen: Y Angenehm! 
Puh! Hättest du mir das nicht der Raketendieb! / Aber wieso grinst 


fünf Minuten früher sagen Hubsch ver- der Kerl so däm- 
können? 1. | ı schnurt, was?, lich? 


Vielleicht ist\/ Na. egal! Weißt du, was?| 
es ein ner- Wir schlagen die Bande 

| vwöses Lei- mit ihren eigenen Waf- 
fen, sprich: Geräten! Da- 

mit ist diese Teufels- 

maschine doch noch 


Ich werde das Schiff mit den 

Gangstern in die Schmetterlings- 

bucht umleiten! Einverstan- /| 
den, Micky’? 





Nein, an Ihnen hat’s nicht gelegen! 
Schicken Sie bitte ein paar Polizeibe- 
amte zur Schmetterlingsbucht! Dort 
wird in Kürze ein Schiff mit 
der Diebesbande ein- 
laufen! 


Unterdessen setzt sich Micky uber | 
Funk mit Professor Wunderwet- 
ter in Verbindung... 


. Alles okay, Professor! 
Wir haben den Raketendieb ge- 
funden! 
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Die Bullen! Wir sind }[ Einzeln raus- 
Halt! verloren! IL kommen! Ver- 
Ihr seid Ar a. standen? 
verhaftet! \ ee SHE 


Es dauert nicht 
lange, bis man 
das Schiff mit 
den Gaunern in | 
Empfang neh- 
men kann... 





Als der Hubschrauber Kap Kanasta er- 


Mit Hilfe eines Hubschraubers reicht, wird Mr. Smile sogleich zum 


kann man die Insel endlich 


hassen Professor ge- 
W L ”.. 


führt... 








R Wie kommen Sie eigentlich 
Der Professor kriegt — | dazu, meine Raketen zu stehlen? Sie hät- 
alle seine Raketen wieder | ie Afen Kommäntarl 
Ä a | Ich bin doch nicht 
Die Einzelteile lie- . 
gen in den Grotten ver- 
steckt! 


Ich glaube, damußich 
etwas nachhelfen, Pro- 
fessor! Mo- 


\ Hören Sie 
sofort auf zu | 
grinsen! 








Ihre Stimme hat Sie verraten! 
Sonst wären wir vielleicht nie 
darauf gekorn- 


Blitzschnell faßt Micky dem Ganoven 
ins Gesicht, und zieht mit einem 
Ruck... 












Maske runter, Sie 









Halunke! zu 
Was?!? Mein Assistent 
Paul Puddeling! 


Verflixt! Gut, 
Sie haben ge- 
wonneni 





| Dieser Gauner wollte unbedingt 
Ihre Stelle einnehmen, Herr 
Professor! Und um dies zu er- 
reichen, ist er vor keiner Ge- 
meinheit zurückgeschreckt! 
Und fast wäre es ihm auch 
_ gelungen! 


' Die Kommandozentrale diente dazu, die 
Raketen abzufangen. Wenn alles nach 
Plan gelaufen wäre, hätte er die Raketen 
wieder zusammengesetzt und als seine 
Konstruktion ausgegeben! Damit wäre 
er endlich beruhmt geworden. Zum 
Glück konnten wir 
das verhin- 

















Na? Was sagt ihr zu meiner 


Malerei? Fe 
era): Ein.. 


| 
/ ein Aldtraum ist nichts | 
, dagegen! 


Hier endet das 
Abenteuer. Professor 
Wunderwetter ist 
wieder voll rehabili- 
tiert und kann seine 
Arbeit fortsetzen. 
Zufrieden gehen 
Micky und Gamma 
heim, wo sie bereits 
von Goofy erwartet 
werden... 





Das hat die { 
Welt noch nicht gesehn! 
50 was gibt’s nicht mal 

bei uns im Au PP” 
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Die Bewohner des Pla- 


neten OX 7 spinnen eın 
Netz, um die Sonne einzu- 
fangen... Klingt ja viel- 





| 





Eine gewaltige 
Druckwelle reißt 
Micky hoch und 
| wirbelt ihn durch 
die Luft! Als er 
wieder zu sich 


kommt, traut 
er seinen Augen 
nicht... 





Ich kann mich nur 
noch an ein Pfeifen 
erinnern... dann ein 
Krachen... 






Ich wußte es doch! Das hier 
ist der Beweis! 


Es klang fast, als 
hätte eine Bombe ein- 
geschlagen! 


Ti 
C 





Hallo, Micky! Wie geht's? | Nenn mich nicht mehr 


b 
Nicht besonders! Und 


dir, Goofy? 










"Unter d 





Kan ben! 








Aha! Dann ist das wohl dein 
Werk? Ein Test, wie? 





er Nummer bin ich an der 
Hochschule eingeschrie- 





- bloß, du willst stu- 
. | ie? dieren? 


' Tiefbau hab’ ich 


| übriggehabt! 


Goofy! Ab heute bin ich 
Z-432! Verstehst du? 


Na ja, als Hobby halt! Interstel- 
lare Physik hat mich schon im- 
_ mer interessiert, von wegen 
dem Außerir- 
dischen... 


— = 
An welcher Hoch- 
schule denn? Sag 














Gib’s schon zu! Du hast dir mei- 

nen Garten als Ziel für 

deine Experimente 
ausgesucht! 


Stimmt’s? } 


Oh, nein! Für 





noch nie was 
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Tut mir leid, wenn ich dir da wider- | Du machst Witze! 
sprechen muß, Micky! Äber mein 





erster und einziger Versuch hat Schön wär's! Aber 
„_ woanders stattgefun- 
_ den! Hier siehst du 

| das Ergebnis! 


leider ist mit der Rakete 
auch meın Haus in die 
W Luft geflo- | 
I gen. 
=, 














Könntest du mich solange auf- 
nehmen, bis ıch was Neues 


ze 
Se ’ Dagegen ist 


\ nichts einzu- 
(wenden, Nur... 


Deswegen wollte ich dich ja um einen 
Gefallen bitten... 





Wenn du’s nicht warst, wer | Soll ich mich mal 


Sa: wer I | en 
hat dann das Ding in mei- umhören? 
nen Garten ge- 


Gib dir keine 
Mühe, Z-4321! Ich 
melde es lieber } 
der Polizeil 


| f 
Ki = \Erstaunlich, 
daß dieses 
Ding den Ab- 
sturz uber- 
\ standen hat! 


Kurz darauf ist 

ein Spezialtrupp der 
Feuerwehr in Mickys 
Garten am Werk. 
Man grabt tiefer 

und tiefer, bis man 
schließlich ein eigen- 
artiges Gebilde nach 
oben befördert... 


Aber von einem Piloten 
keine Spur! Merk- 
würdig! 


Halten Sie weiterhin die Augen 
offen, Herr Maus! Sollten Sie 
etwas Verdächtiges bemerken, 
dann rufen Sie uns 
gleich an! 


Er wird wahrscheinlich kurz vor 
dem Aufprall abgesprungen 


Das Ding nehmen wir mit! || Sehr 


verdäch-”" U nur mal mei- 
nen schönen 


Vielleicht kriegen wir raus, 
“\_ Garten an! 


woher es gekom- 
men ist! 





Komm, wir gehn ins Haus, Ach du grüne Neu- 
Goofy! Mir blutet das | ne! Wie nach einem 
Herz, wenn ich mir das | — Wirbelsturm! 
Chaos hier draußen Aut T— 
noch länger an- 
schauen muß! 








Am hellichten Tag? 


el Das kann nur das Werk von ! 
Unmöglich! 


i Einbrechern sein! Meinst du 
N E nicht auch? Li 























Na warte, 
Freundchen! 
Dir geb’ ich 

Saures! 


Hörst du den Krach? Da 
muß jemand auf dem 
sn) Dachboden sein! 






Aber paß auf dich 


€ auf, Micky! 


NS 
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|Entschuldige, daß ich dir etwas 
|Unordnung gemacht habe! Ich 
hab’ Naphthalin gesucht! 


De ha I ce Auf meinem Planeten 
safe drei Girsel keins | | mißt man die Zeit in Ör- 
mehr geges- zel! Das entspricht etwa 
sarı — | I 6 Stunden, 12 Minuten 
—— % | | | und 25 Sekunden eurer 
Zeit! | 


I 


[Lassen wir die Örzei! Wieso bist in Warte! Ich lauf‘ u 
ERESRIEHONER IniOrı „411 / | | schnell und hol’ dir 
AA A| | dein Naphthalin! 


/ leh... ich kann’s \ 
dir nicht er- 
klären! Mir 
fehlt die 
Kraft! 


Msenzem... Alargordon... JEr ist schon 
ea 


- Terakitos... -i jeliri I 
Freundlicher- = X im Delirium! 


oa Ä > 7° Ich hätte nie ge- 
ch jedech I: | BP»: | dacht, daß Naphtha- | 
| I N N linmangel eine solche Wirkung __ 
Goofy bereit, = = haben kann! zäh 
das Naphtha- I- | 7 al | I 
lin zu besor- 
gen, so daß 
Micky sofort 
zu seinem 
Freund zu- 
rückeilen 
kann... 


Halt durch, Gamma! Gleich Juhuuuu! Ich | Halt! Wo 


kriegst du dein Naph- | | koooooomme! willst du hin? 
thalin, du Armer! 





Puh! Das war ja Ret: 
tung in letzter Se- 





IMS 


am ur 


(7 apTHal 


n S 
d \\ 
”. 
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Kurz darauf... Warst du etwa in dem ' “ 


m ye Ding, das in meinen Garten / Fr 
U Nletzt fühl’ ich mich schon bedeutend gefallen ist? E | 


| besser! Das Fasten und die lange Fahrt | | a Pi 
| = mit meinem Sphärencruiser war \i { Kları _) 

nn ein bißchen viel für / 
u _ mich! 










Leider konnte ich nicht wei- Rechtzeitig? Ich 

terfliegen, weil mir die Ener- ' versteh nıcht 
‚gie ausgegangen wär. Aber — | 9202, 

Hauptsache, ich bin Gamma! 


T noch rechtzeitig ge- Ä Pr | 
a h, kommen! | — = 4 
Pe | 


















Unsere Messungen haben er- 
geben, daß eure Erde zer- 
stört wird! 


Ich... äh... ich muß ,/ Deinem Gesicht nach 

dir eine unerfreu- // zuurteilen, mußes | 

liche Nachricht | \_ ja was ganz Schlim- 
bringen! | mes sein! | 


— / 





Ja, so ist es! Ein Komet nähert sich der 
Erde mit rasender Geschwindigkeit! 
Ein Zusammenstoß ist nach unseren 
"Berechnungen unver- = 
_meidlich! 


Unmöglich! Du mußt dich irren, 

Gamma! Das hätten unsere Wis- 

senschaftler doch längst 
gemerkt! 





Glaub mir, Micky... 





Der Komet sendet ein schwar- Das ist ja ent- Ich weiß es 
zes Licht aus. Deshalb wird er setzlich! Was auch nicht! 
erst beim Eintritt in die | ‘| kann man denn / Ich hab’ 
Atmosphäre sichtbar! | e.2.Y% dagegen tun? y euch jeden- 
Aber dann ist es schon Ä — / falls gewarnt! 
zu spät! | | —-—{1 Tschüs! | 


Tut mir leid, aber das ist mir ein- 
nicht so einfach gehn! Wir | | fach zu gefährlich! 
| brauchen dringend deine | ; 
-_ Hilfe. Gamma! Wie du meinst, Gammal Je- 
| i _ denfalls vielen Dank für 
deine Vorwarnung] 
Leb wohl! 





Micky be- 

schließt, in die- 
ser heiklen An- 
gelegenheit den 


Präsidenten per- 


sönlich aufzu- 
suchen... Doch 
sein Vorhaben 
scheitert kläg- 
lich... 


Ich konnte v 


Der Herr Präsident ist 
sehr beschäftigt! Kom- 
men Sie doch in ein 
paar Tagen 
wieder! 


DIG : — 


She °] 
a) 


en" 
ii! 


7 Unmöglich! Dann ist 


| es zu spät! 


Tut mir leid, mein E 2}; Jetzt sitz’ ich ja 
Herr! Befehl ist co" IT». schön in der 
| | Zi m. Klemme! Hmm.. 


a en. 
— 


ersuchen, die Men- Gamma! Du bist ja 


schen persönlich zu warnen! Aber noch dal 


wer 





würde mir schon 
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Ich glaube, wir können dıe Kata- 

strophe nicht verhindern! Der Praäsi- 

dent war nıcht mal bereit, r 
n_ mich zuemp- 7 


| Ich hab’s mir anders 
überlegt! Mir fiel 
plötzlich ein, daß 
Iman Freunde in 

Ider Not nie 

jim Stich las- 

sen soll! _ 


‚Lieb von dır, 
‚Gamma! Aber 
di du wärst doch 
Mn besser zurück- 
gefahren! 











Im Gegenteil! Ich finde, 
das ist die einzige Möüg- 
lichkeit, um die Behör- 
den zu zwingen, daß sie 
sofort was unternehmen! 


Warum warnen wir die Leute nicht 
einfach selbst übers Fernsehen? 













Um Himmels willen! 
Da würde ja Panik 
, ausbrechen! 












Und bald darauf... 


Wir mussen möglichst unge- 
= sehen in eins der Studios 
| kommen! 
Ser e 


Nichts leichter 
als das! A 


\ A J | 


BL | 
_— a | 


Und wie sollen wir die Erlaubnis 
für so eine Durchsage kriegen? 





zu eine Erlaub- 
nis? Dies ist doch 
ein Notfall! 
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Wir klettern einfach 
über die Mauer! 


Leichter ge- 
sagt als getan! 


Diese Ausziehleiter 
hat mir schon so 
manchen En 
Dienst erwie- 


| Wie es der Zu- 

fall will, finden 

| unsere drei 
Freunde Arbeits- | 
mäntel und ge- | 
langen so un- 
gehindert in ein 
Fernsehstudio... 





Ich glaub’, ich 
hab’ da was Passen- 
des dabei! Mo- 
ment mal! 


rige Teil! Hoffent- 
lich sieht uns keiner! 


Mach dich fertig, Micky! 
Ich schau, daß ich mit 
der Kamera hier ins Pro- 
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So, jetzt 
\schnell in den ° u: ! 
Senderaum... 


u _ = N 












Höchste Alarmstufe! Ein Komet 
rast auf die Erde zu! Wir müs- 
| | sen etwas unternehmen, be- 

Wenige Augen- | vor es zu spät ist! Wir sind 

blicke später er- _, alle in Gefahr! 

scheint Micky er 

auf allen Bild- 

schirmen und 

richtet einen 

| verzweifelten 
Appell an die 
Bevölkerung... 












\/Keine Aufregung, Otto- 
kar! Die machen nur 
einen dummen Scherz, 
weiter nichts! 
— F 


He! Was 
will denn 
dieser Ver- 
rückte? 

















Das kommt V Werft den Kerl 


aus Stu- raus! Der schmeißt 
dio C! | meine Sen- 


| Ganz sicher! dung! —_— 





Es dauert nicht lange, da... 


Das macht nichts! Hauptsache, 
ich konnte die Weltöffentlichkeit 


auf die Gefahr auf- nr Br 


merksam machen! 
Schnell 


hier rein! 


Doch diesmal 
irrt Micky ge- 
| waltig! Denn 
| wie es der Zu- 
| fall so will, ist 
ausgerechnet 
heute der 
| 1. April!... 








Ich hol‘ dıe Polizei! Das wird 
Sie teuer zu stehen kom- 
men, Sie! 





ich bin sicher, \/ Hoffentlich kommt 
die Meldung hat es zu keiner 
eingeschlagen Panik! 
wie eine Bombe! \ 
Glaubt ihr nicht 

auch?! 


Die lassen sich ja aller- Aber die 
hand an Aprilscherzen Koörnmsten: 
infallen! Finden | 
Bin Sie nicht? ‚story war zu 
er EN 77 dick aufgetra- 
gen! Ich weiß da 
eine bessere... 
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| Auch im Gefängnis hört man von dem Und dazu noch im Kitt- 
| verhängnisvollen Mißverständnis... chen! F 
Die haben‘s doch tatsächlich \ r 
fur einen Äprilscherz 
gehalten! 


+ — 














Wir müssen 
hier schnellstens 





Damit wären 
wir wieder 

| am Anfang! 
\ 


Du weißt doch, Wie ihr seht, habe ich alles 


|für Gamma ist nichts | | Nötige für einen Aus- 
= unmöglich! } bruch dabeil 


Kommt! Die 
Luft ist 
Ich geh’ 
voraus, 
wenn's 
recht ist! 





Doch Goofy scheint noch unschlüssig | |Worauf wartest du 


noch, Goofy? Laß 
dich am Seil 
runter! 


Oje! Ich bin nicht 
schwindelfreil 


hat das Seil ja abge- 
schnitten! 


Tut mir leid für euch, 
ı Freunde! Dann muß i 


mich eben allein F hat dochge- | 
h N sagt, ich soll es 


runter- 
lassen! 





Wo ist denn der dritte 
Gefangene? 


, Da geht die Zellentür auf... 









| Der Direktor will euch 
_ Sprechen! 





| Getürmt, was? Na ja, macht Es klärt sich alles auf... 
nichts! Ihr solltet sowieso Ä 7 
Ich bedauere den Vorfall zu- 
tiefst, meine Herren! Wir wissen 
jetzt, daß Sie die Wahrheit 
u gesagt haben! 








Was können wir denn 


Diese Fotos beweisen 
Zu dagegen unternehmen? 


leider, daß die Er- 

de tatsächlich in / 

großer Gefahr 
ist! 







Professor Wabbel- 
| stein war der ein- 
zige, der den an- 
geblichen April- 

scherz ernst ge- 
nommen und die 





| Sache überprüft 
hat... 








Den Kometen auf- Dann be- 

Izuhalten, wäareeın “| steht also 

vergebliches Unter- gar keine 
Hoffnung? | 












Keine Bange, Herr Maus! Die 
Experten sind bereits 
| an der Arbeit! 





Kurz darauf... 


die Umkehr der Gra- 
vitationskräfte gewaltige Ab- 
stoßenergien freizusetzen! 


u 


u E Es ist uns gelungen, durch 


ir ? > 
"Falls kei mn 7 


DEE 


zen 


"sehenen Probleme auftauchen, 
ist die Rakete in ein paar Stun- 5 


AN 
den startklar! | Fin ” 


rt] 


je 


wo 


Man könnte 
hochstens ver- 
suchen, seinen 
Kurs zu än- 


Tui 











Worauf warten 
’ 


wir dann noch? 


J; 





> zuviel Zeit ver- | 
1 loren! 


Kommen Sie mit! 
Ich möchte Ihnen 


zeigen, was wir vor- 


haben! 








Es bleibt die 
bange Frage, ob 
es den Technikern 
gelingen wird, die 
drohende Gefahr 
in letzter Minute 
abzuwenden... 


Null! 


Wir haben alles getan, was 

ın unseren Kräften stand. 
Jetzt können wir nichts 
weiter tun als warten 

und hoffen! 


Hurrrraaa! 
|Es hat geklappt! in 
drei Sekunden müßte 
auch wir hier unten die 
Auswirkungen zu 
spüren bekom- 
men! 





Alles festhalten! 


Hilfe! Ein Erdbe- 


Und so wurde unsere Erde dank 
des kühnen Pioniergeistes von 
Professor Wabbelstein vor einer 
Katastrophe interstellaren Aus- 
males bewahrt... 


Gerettet! Der Komet 
hat seinen Kurs geän- 
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Wir sind gerettet, Herr Maus! Und wem 
verdanken wir das alles? Ihnen und Ihrem 
Freund Gam- 


Oje! Den hab’ ich in dem 

ganzen Durcheinander 

ja völlig vergessen! Wo 
er wohl ist? | 








Sieht aus, als würde der 
Himmel brennen! 
Unmöglich! Es 
ist doch erst zwei 


y A Ich kann kaum } 
r nachts! 


was sehen, so 
geblendet bin 






Ich glaube, ich weiß, was | Schnell in den Schutzraum! Wir dürfen 
da vor sich geht! auf keinen Fall oben bleiben! 





Der Schweif des Kometen ist 
in die Atmosphäre eingetreten so schlimm, Herr 
und dabei verbrannt! Daher Professor? Welche 
das grelle, gleißende | \ Konsequenzen 
hat das für uns? 





Leider ja. Doch im Augen- 
blick können wir dagegen 
nichts unternehmen! 
Nur warten! 


Es ist möglich, daß dadurch Aber das 
schädliche Gase entstehen hätte ja 
können. Damit müssen “ katastro- 
wir leider rechnen! ' phale Folgen 
Ä für uns alle! 








Wir sind dabei auf die (Kommen 
Wir haben die Schadstoffemissionen Existenz eines bis- SIE MIN | 
in der Luft gemessen, Herr Professor. lang unbekannten Ga- 1!" Labor! | 
Bis jetzt noch nichts Außergewöhn- ses gestoßen! | Das muß 
liches. Aber... _ N 





Allmählich mache ich mir wirklich 


Sorgen um Gamma! Wo steckt er 
nur? Wieso meldet er sich 


Können wir jetzt endlich heimgehn, 
Micky? Ich bin so 
müde! 





Geh nur! Ich 
warte noch auf das 
„| Untersuchungser- 


Der Professor und 





_ denn nicht? 


Alles in Ördnung, Herr Maus! Das 
’ Gas ist unschädlich! Eigenartig ist 
nur seine Reaktion auf 


seine Assistenten | B | Naphthalin! 


sind bereits mit der 
Analyse des unbe- 
kannten Gases fer- 
tig und haben ihm 
den Namen ,‚,lg- 
noton'' gegeben... 





Das heißt, daß es äußerst heftig auf 
Naphthalin anspricht, Herr 


Sind Sie 
sich da auch 
ganz sicher? 





Was soll 
das 
heißen? 


Und ob ich das bin! Es wird 

aller Voraussicht nach bald 

nirgends mehr auf der Erde 
Naphthalin geben! 


Ach du Schreck! Dann Was hat 
fressen uns die Motten die/[| denn Ihr 
Kleider vom Leib, und Freund da- 
Gamma hat nichts mit zu tun? 
| mehr zu essen! 


Herstellen kann man es auch nicht, weil 
es sofort ın eine Reaktion ein- 
treten wurde! Hmmm... | 


7 versteh’ ich! Darum ist 
er 50 Schnell ver- 
ı Schwunden! 


| so ohne Energie- 
träger? Micky 
denkt schon ans 
Schlimmste, als er 
die neuesten Mel- 
dungen hört... 


Eine ganze Menge! Er ernährt sich 
ausschließlich von 
Naphthalin! 


Es ist alles meine Schuld! Ich 

hab’ darauf bestanden, daß er 

bleibt! Aber wie kannte ich 
denn wissen, daß... 

hoppla! 


Gefährlicher Irrer verbarrika- 
diert sich in Wohnhaus und 
droht, auf Passanten zu 
schießen! 





— = —— . 


| Platanenstraße 321! Das ıst 
ja mein Haus! Du meine 
Güte! Ich muß so- 
fort hin! 


Schon bei seiner Ankunft war er 
wegen der langen Fasterei völlig 
durcheinander! Jetzt hat er sicher 
einen Rückfall erlitten! 
Der Ärmste! 





Keine Angst, ich mach’ das schon! Das 
ıst mein Haus! Ich weiß am besten, wie 
man da unbemerkt rein- 
kommt! 










| Vorsicht! Der | 
Kerl ist be- 
waffnet! 











Ich Dummkopf! Das 
kann nur Gamma sein! 





Lassen Sie mich 
\\ durch! Ich wohne 
— ___ hier! 


Gamma weiß natürlich nicht, 
daß ıch immer den Keller- 


schlüssel bei mir trage! 





Ich werd” ver- 
suchen, ihn zu 
überrumpeln! 


Da! Schritte! Er kommt 


näher! Ich verhalt' mich am | 


besten ganz ruhig! 


Mach einem er- 
bitterten Kampf 
im Dunkeln ge- 
winnt Micky die 
Oberhand. Doch 
dann erlebt er 
eine Riesen- 
überraschung... 





Hier ist er nicht! Vielleicht auf 
dem Dachboden!? 


er B 
Stehengeblieben! j 2 


Goofy! Du? Dann war 
der Irre aus der Zeitung 
gar nicht Gamma! Äber 

wo ist er dann? 


Und woher kommen auf Hallo, Micky! Brauchst 
einmal die Kisten mit den | du vielleicht mei- 
vielen weißen Kugeln? ' ne Hilfe? 
Ich versteh’ das alles | 
nicht! 


Hast du mich er- [Durch den Kamin! Hast du von dem Gas gehört? 
schreckt! Wie bist Sieht man mir das Was machst du denn jetzt ohne 
du denn reinge- _- nicht an? | Naphthalin? 









' Keine Bange... kracks... 
das hätte ich vorausge- 





Diese Kugeln bestehen zwar aus Ach herrje! Der arme Goofy 
Naphthalin, aber ich hab’ sie mit | ist ja gefesselt! 
einer Schutzschicht überzogen! r 


Stell dir vor, ich hab’ noch für 
mindestens ein halbes Jahr 
Vorrat! 


Ich mußte es tun! 
Er war direkt gemein- 
gefährlich! 


| Was hat er nur? Er ist doch sonst so 


ein friedlicher T 


|'Wir müssen ihn los- 


binden und ins 
Bett bringen! 
Schnell! 


Schließlich wendet 
sich das Blatt doch 
noch zum Guten, 
und am nächsten 
Morgen ist Goofy 
fast schon wieder 
der alte... 


' Ich hab’ ein ausgezeich- 


Ich wollte mich nur noch 


Heut früh hat er ein 
Kilo van den Dingern 
gegessen, weil er sie fur 
Bonbons hielt! 


In dem Fall hilft nur 
Tinte! Ein todsicheres 
Mittel! 


ir deswegen 
keine Sorgen, Micky! 


netes Mittel gegen 
Naphthalinitis bei 
mir! 


Wiedersehn, Gamma! Und 
vielen Dank für deine Hilfe! 
Deine men hat pri- Ä 
/ ma geholfen! Nur ’ 
komm’ ich mir jetzt 

vor wie ein Tinten- 
fisch! 


verabschieden! 





NSNEp 





DER 
LASERBOHRER 


23) oe 
Micky! Das Problem ist 
nur, wie kommen wir ' 









Morgen können wir sicher was er- 
leben! Ist ja auch keine Art, so 

in anderer Leute Häuser 
einzudringen! 


Aber meine Säure kriegt ja jedes 
Metall weich! 2 






Ist das herrlich, endlich 
mal wieder hıer 
zu sein! 





Aah, Messıng schafft so ein an- 
Bi | _genehmes Schlafge- 


Für mich ist das der schönste Ruhe- 
platz der ganzen 
ı_ Galaxis! - 


| Gute Nacht, 
| f Fipst Schlaf —. | 

schön! 4 

| | 

| 


F 





| Am nächsten Morgen... | Nanu? Wie sind die denn 
= reingekommen? Das ist 
aber eine Überraschung! 










_ -Ohl Jetzt hab‘ ich sie ‚ | Micky! Ich freu’ mich } Wir haben 
—ı geweckt! Be | | so, daß wir bei dir uns ja schon 
(> - ewig nicht mehr 









NeinlSag )/ Im Ernst! Dagibt's \ 


bloß! SL Br. 


Was hast du denn Stell dir vor,ich | 
‚die ganze Zeit ge- /\ hab’ eine ganz 
macht, Gamma? N tolle Erfindung 


4 « „ gemacht! 








Für mich ist es nur nichts \/ Aber diesmal ist 


T Aber ich mach’ mich 
Neues, daß du ein großer /\ essensationell! 


doch nicht uber 










} dich lustig! Erfinder bist! „ 5%, —ıf | 
a" _ | 5 ln, FE II | 


/ Hast du zufällig irgend- \| 
was aus Eisen im 
Haus? 


[Indem Hallo, Gam- \ (Du wirst 
Moment... | ma! Daß du / ’ immer 


ee dich mal | hübscher, _. 
wieder blicken läßt! _ \ Minni! J 
aM “_ TH, 


UT AR TE 


If 
e% z “ ! h 
A i 
ur MW 
en " a | 
i ' 


Ich wollte grade zum Elektrikergehn 
und mein Bügeleisen reparieren lassen. | 
Den Weg kann ich mir jetzt 

sparen, oder? 


[ 
" 
' 
| 


» 
"| 













Hältst du das ,/ Daß du aber nicht 
_ mal, Micky? |, daneben 


IM a. 


__ Ausgezeichnet! Die Platte ist 41 || 
ITT{ ausStahl! TIL 
















He! Was soll Na? Was sagt ihr zu mei- | f Du solltest es doch 
ı denn das? || nem Kunstwerk! Ge- / | reparieren, nicht ver- 
fällt's euch? = 





Machst du mir noch ei- ), TR 
I 


u en = m— Pi 
MEI a a | 
(—— | 

r BE 2 Fl 
1 


| kann ich's um- 


ne Kette dran, dann _ & Aber gern 
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Da werden meine Freundinnen /,_ Schön, 
grun und gelb vor Neid! -_—/ wenn'sidir 


| 1 gefällt! 
IIT-,H 





Ja, mal was ) 
anderes! ) 




















Wie wär's? Wollt ihr 
ı nicht alle heut abend 
| zu mir zum Essen 

kommen? 












Bist du’s, Goofy? Weißt E 
du, wer hier ist? 
Gamma! .,— 


Wenn ich’s dir doch sage! \L 
Ja, wir kommen Jo 
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Goofy wartet auf uns! Er will uns Die Stadt ist ja unheimlich 7 
unbedingt was | m 
zeigen! Dann nichts 
rm 


| nn wie hin! „L 










! 


ewachsen! y 
= lei ) Ja, leider!) 

- \ [ ! r 
| j \\ - | ’ 





Waren hier früher ‚Noch vor } \__ Goofy war so komisch am Tele- 
nicht Wie- —— |} fünf Aal Dr —— —ı fon! 


Jahren! | Ä un a / h 


.  fSchneil! Wir 
mussen alles 


}/ Wozu denn, | 
f ofy? 4 
verrammeln# Goofy f 


— — u — U 
7 u zT; 












Mein Haus ist kein Haus mehr! Und | |Wie oft habe ich Ihnen 

daran sind nur diese Ganoven schuld! /|\chon gesagt, Sie dürfen 

Oh! Sie kommen! meinen Boden nicht 
——] betreten! 






UT] A 


| 
TE 









a 


j | 
| Sie verlangen, daß \\ 
ich wegziehe, weil 
sie hier Parkhäuser / 
“|| hinbauen wollen! |} 


F 
Er 


Wer ist / / Das sind die Kerle von der\\ 
| das denn? || Interbau AG! Die wollen / 


“ \ hier Hochhäuser hin- 


—— stellen! 








Grade kippen Sie Y Diespinnen || Jetzt bleibst du so lange drin, 
einen Haufen Beton | | bis du machst, was n 


vor deine Haus- An A RR“ | wir wollen! 
ee 4 Be Fe, 
tur! I 1 | — ir 


ge a 
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Warte, bis der Beton abge- 

P" ni an! Sie bunden hat, dann yet 
Und das er soll was brin- mt sehn wir wei- 7 
Essen? 









rl I 23 m F 
w RA Vs 
“An die Arbeit, Freunde! 

Gleich werden denen / 
die Augen über- a 
> gehn! BR ns 
ir \ 
im A 


1 rn 












Ich glaub‘, ich Hier geht's nicht = Was sagt ihr? Die 
träume! Kneif mit rechten Dingen \_ Marsmenschen 
| mich una zul Das müssen sollen da sein? 
Billy! [ wir dem Boß = 
melden! 


| 


[” prima, Gamma! Noch ein paar Marsmenschen! So ein 










Fi 












. Zentimeter, dann ist auch das / Quatsch! Jetzt heißt’s N; i | | 
= 7 Dach freil Endlich “_ handeln! Al a — 
r sieht man mein Häus- = —— nn Alk =: 
IM \ chen wie- z re EB 
H aM 


Hallo, Joe! Trommle ‘| /as hast du I 






| Ich hab’ gehört, daß dieser komische 












en SRIMe ne > vor, BoR? ‘| | | Gnom so einen tollen Apparat hat. 
Komm “ T- 23 Den muß ich unbedingt haben, um 
her! fi -r— 1die Konkurrenz auszu- 


schalten! 


Hach, wie auf I 
ufregend Das) / Und jetzt gehn 


ist der schönste Tagin , ir all 
meinem en Le- Ä Be 
N mir! Ich koch 


% ir ao A 
/ uns was Fe:. 
;h | nes! 
| - e-1 
| mm 1/ 












Em 





Komm, Gamma, jetzt 













. 2 Mann, wie sich ) Dann klauen wir | 
in Sn DRISJAFT, dastrifft!Siex | den Apparatismus 
{ Eine $e- \ | gehn weg! . doch gleich, 
/kunde, Min-/ 


Da ar ja a der V Wunderapparat! Los! ] 
Schnapp ihn | 
dir! - | 

nn. 


Beeilt euch! Wer | 

‚, weiß, wann die , 
pP, \ B!ödmänner wie- | 
 derkommen! 









Paßt ja auf! Nicht daß 

wir dem Gnom in die 
Hände lau- 

fen! 











Da kommen 
auch Joe 

und die an- 
deren! 






| Okay, okay, ich schau‘, was sich machen läßt! N 
Aber versprechen kann ich's nicht, daß ich mit 






| | iz” dem Ding umgehn kann! Hab’ so was 
| Pa l ],\  moch nie ge- 
; Tu. | Be ul 5 sehn! 
' = | | | ) = e „gs “ 





Du mußt es schaffen, Joe! Das ist L Schlimmstenfalls zwingen wir den 
die Chance, den alten Wühl und seine = Gnom, für uns zu ar- rm 
" Baufirma fertig- f x beiten! 
= R | beit 
zumachen! = Das kannst La 
BE du gleich 
vergessen | 
bi dd | 


I 


—- 


Fips ist ganz aufgeregt! Er gibt mir \ 1; ObläriDuirn 


|; ein Zeichen, ihm zu folgen! 7 hat? H 
% — AR | T at) r 
j m - -- u & | | Be 








—L u) 
Das hab’ ich befürchtet! Er ist weg! 
50 ein Pech! Ir—. 


Was sol- 
F ‚len wir tun? 
“ r 










L 
liegen lassen! Ih 
Mi .—— Schaun wir 


| u gleıch mal 


—n 


Gen, 


ge 
N 


A lon . nach ee 
I ae + a 


| 


\=) Goofy, ich brauche ge-- “| Ich muß meinen ‘" Nach dem, 








\5 naue Angaben über die Ty- Laserbohrer unbe- - was Goofy 
\/ pen, die dich von hier ver- _- dingt wiederha- “/ uns gesagt hat, 
\ graulen wollen! ._ ben! Nicht auszu- ' müssen wir 
\ nn denken, wasalles / schleunigst han-, 
a LT [ Jaso \ | passieren kann, <_=- | 
un Mr — x fort! ul X || wenn er in falsche | *#- A 











nzwischen in [ Fangmitdem Pfeiler ,/ Wenn wir erst mal diese—. 
age »— an! „/S- Brücke und ein paar Dutzend) 
Tan der Stadt... | Okay, “ Hochhäuser angeknackst ha- “ 
ben, kriegt die Baufirma Wühl von 

keinem mehr einen ä 
u Auftrag! P) 

















1 | in. “N N 
LITE In 
: - RR 
Fk 





gr; | Bun . N 
en. IM Mel sau Wenn die Bauwerke lebendig wären, 


ster Wolkenkratzer? Aber das ist doch erst würde ich sagen, sie sind von einem | 
letzten Monat fertiggestellt wor- | - Virus befallen! 









Ich bin grade in | 






Das Telefon! Sicher noch soeine /\| | 
Hiobsbotschaft! BR 22 | sind’s, Herr Ihrem Büro, $ 
Ren Maus? Von wo _ Herr Wühl! 







rufen Sie an? 


nd Ta 


ITTIT. 


1 
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Da! Bauwerke, sozusagen für die Ewigkeit gebaut, 
sind jämmerlich dem Einsturz preisge- 
geben! Es kann sich nur um eine 

Art von Betonfraß handeln! Pe 


..der Ihnen alles ganz genau 
erklären kann! Er hält es 
- für Sabotage! 





Zunächst einmal folgendes: Ich glaube \ 
nicht an Ihre Betonfraß-Theorie! } 
























Darf ıch vorstel- Sehr er- 
len: Mein Freund freut, Herr h 
Gamma! Wühll 





N, 
A| 





Diese Proben zeigen ganz klar, 

daß es sich hierbei um eine 

Verformung handelt, die 

durch Lasereinwirkung 

hervorgeru- [7 FE. 

fen wurde) 7 Wie \ 
€ das? _ 


| en 


— = 







” Ja, genau! Das war 
auch meine Wermu- 


| Hallol Po- | / Sagen Sie dem Kom 
lizei? | | missar, er soll Gero 
, X Großstapel veı 


. 


Mit anderen / 

1er. = % | 
geh r Prung! W Im Mr 
geht um h 
Sabotage! 


w 
L 


—ı 


\ haften! 





Jetzt ist auch noch er | Die Gauner können | 
die neue Enten- u | | noch nicht weit sein! Ä mich ın den 
bach-Brücke einge- / \| > 4 | Am besten, wir ' 
stürzt, Herr Wühl! , \ f || sehen uns die Sache 
TıcT mal an! Fi 


Da kommıt schon 
der Polizeihubschrau- | 


Fr 


[ Siehst du \ > II,’ Ja, da unten im yı 


za Sumpf laufen drei ver- 
\ dächtige Typen! Geh E| 
mal tiefer! 7; 


| 
‚was, Karl? ; 









F nn f Bu Fe 
ee f yRT / Schnell! Bevor die ) _— art 
IE oa \flixet ‚ Bullen die ganze ,— (ee 2 —a ni 

\ CE Gegend abriegeln!/)  “ ITS dyfe) 
[7 ’ a mung Be 1 * N N 
{ N 4 an 


Sie rennen zur Stadt zurück! Da sollen / 
die Kollegen sie in Empfang ____—- 
nehmen! ’f Ich kann's I 
——— gar nicht erwarten, / 
— bis alles vorbei, __ Eh 


7. ae i 
Gib unsere Position an die Zentrale 
durch! Wir fliegen zur Basis 


l 
= 
ein ff 
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vr —gykommen!, ( Überblicks! 








” SET EEE TE PP TEE 21 Sen per an Gr 1 En 1 nn ne ges 
> 7 Die Polizei vermutet, daß die \ / Dann schnell da _\ 
\__ Gangster direkt hierher- r hinauf! Wegen des _/ 


f Da kommen sie! Es sind \ 
\ der Polizei doch x drei! Der letzte... £ 
a helfen, die Bien 
* Gauner zu 
fangen! 













Was hast du denn jetzt ange- 


l ...tragt Gammas Äpparat auf * 
7 “Keine u f stellt? 


der Schul- | 


Kar) | Mer je 
& 
A 
2, 





\ Ahnung! | 
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So ein Wirrwarr! Gleich verlie” 
ich die Geduld! 





Welcher Hebel 
_ war's nur? 













S_ Puhl Endlich hast du den richti- Und was ist nun nusslarr? Wir 


f en Hebel f 1 
f heiss Zu 7 ; gen Hebel { “ Fühlk sich so u reiten ja! 
| fall, Minni! Hi- en A DD an! — 


nn 











T 
[ 


x um R | 
Bi = De 


Te 
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F Dann laß es auf die FF Gut lähüerschte ) 
| Gangster zulau-  ) | a Weriöntens! zz 
u fen \ M 





"Hilfe! Der Koloß will 


uns u Lauft, A 


f Paß auf! Du hast die Y u “  Sotu doch was, bevor sıe 
% Richtung geändert, 4 | 4 abhauen! 


Goofy! 
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Den loslassen, den anderen Das Monster | Wahnsi 
ziehen! Diese Hebel machen kommt immer annsinn! ; 
mich noch ganz me- $ näher! Seht euch 


huane! = — _ dasa  & 
= > _ u, 4 Hiiilfe! | 
! M | \ 








Bravo, Goofy! Jetzt lauf ihnen nach, 
„_ und stell ihnen eins von den 
a ___ Beinen! 


Ich glaub’, mein Goldfisch jodelt! 
Also wenn ich heut nicht verrückt | 
werde, werd” ich's wohl = Als ob ich nicht 
, nie mehr! _/ schon genug ge- , 
| tan hätte! 


—— 


















Der da klemmt! f Hält, Minnil \ 
Wir mussen was / as ist der fal- / 


\ 1 Br 
unternehmen, ___ sche! , 





Hier sınd wir 
sıcher! 












f Juhuuu! Sie sind ge- P) 
fangen! Ga 




















nn 


Minni und Goofy haben ) / Freu dich '/ Wenn die glauben, sıe hät 
ten uns am Wickel, haben 





die Gauner zur Strek-_- nicht zu früh, ) 
ke gebracht! Echt_ E \__ Micky! EM sie sich aber geschnitten! H 


super! 7 u 


/ 


—1Los, beeil dich Ir 
Fe AR ; 





Mit dem Ding sind 
wir unschlagbar! Da 
kommen wir durch 


jede Mauer! 


Du bist wirklich ein 
Genie, Gamma! Du _ 


„unmog- 23 


lich’" gibt's 


für mich |} 
a“ _ ri er | 


Ihr zwei habt getan, 
was ihr könntet. Keine 
Sorge! Wir krie-pg 

gen die Gau-_ 8 


168 


Oje! Sie 


hauen ab! 2 


Du, Micky, ich hab’ 
da eine Idee... 


Der arme Goofy! 
Er ist vollig ge- _ 
:hafft! 

u schä 


u R L h 
Steigen Sie ein, mein J 


F 


und! Zn 













Macht schon, ihr lahmen J/ Ich kann nicht mehr! Und 
Enten! Bald sind wir | für Kneipp-Kuren hab’ ich 
in Sicher- a... sowieso nichts 7 










|Also dann, Hals- und Y —e Hoffentlich funktioniert dein 
|Beinbruch, meine _4 n | Plan auch, Gamma! ” 
| Herren! en zu Ki 





Jetzt dreht doch 
nicht gleich durch 
wegen dem Hub- 17 
> schrauber! 






"um Glück sind sie noch ein Stück 
weg! Da können wir in Ruhe alles 
vorbereiten! 






Ja, sonst wurden wır 
nıcht fertig! 





" Primal Siesind “ Gute Arbeit! Gero Großstapel 
Be | (wird uns mit seiner Ban-i 
" gleich soweit: / | de voll in die Falle ge- 
E a‘ ? »_ hen! Ich freu’ mich 
7 N non 


re, 
EI a 


‚ / lch wette, das m N 
Sal wie \ wird’ ein durch- An 00 
Dr zen da- /\, sehlagender Er- \ 

bei ist e 


ge 


folg! 1 ,/ ist schon \ \. 
 Weichpla- 0 TRRENG Hehe! , 


Diese Idioten! Meinen 
die etwa, wir lassen uns 


‚ durch so eine IBENRNICHR , 
en er |die Gren- || Mauer auf- er 
stik! ; M ze, Leute! / \__ halten? \ 

1 P f r R j De " h | 


Br\\ 


Dann leg dich auf Sei aber bitte var: 
Sie kommen!) / den Boden, Micky! Ich 


1 sichtig! 
| ee sie gebührend I BE 
\\ erptenuen) ü 
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/ Verstanden! Wir sind auf 
“ dem Posten! En- Kr 
1 de! Be HN 


u 








/ Gerade bohren sie mit dem La- 
/serbohrer die Wand an! Sie haben 
sich angeseilt! Wieso, weiß ich £ 
auch nicht! Achtung! 
Jetzt! 





m 
Pd 











lch weiß nicht, was los ist, 
Boß! Es ist ganz an- 
_ „ders als sonst! 


wf SpBiililfel de 


Nun 
f a 










N 


ME 


mst du dır sicher wie ! 
eine Wespe ohne Stachel \/ 
vor, was? | P 





4 
i 
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| Kurz darauf... { / Im Grunde ist es ganz einfach zu erklären! Da ihr 
= = bis jetzt nur Beton angebohrt habt, wart ihr natürlich 
auf einen ganz anderen Vortrieb ein- 
gestellt. Deshalb... 












..seid ihr 50 Hals über Kopf durch 
das butterweiche Plastik 
= gefallen! 
In / Gegen deine Tricks 
ıst eben kein Kraut_ 
N gewachsen, 
Pa Gammal/ 


Du bist auch hier, 
Minni? Wie geht's 
Goofy? 













Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen 
danken Soll, meine 
> I f 
. Freunde! A Das 
‚haben wir doch gern N 
sun 1 





= /Er liegt in seinem Bett Er 
und schläft! 









Nehmen Sie dies als kleine Anerkennung! Damit können Sie 
alle ein paar Wochen Ferien machen! Verdient haben Sie 
ag sie! 

= ol Danke! Seh 



















| jroß- 
zugig! ” Fr 7 





Wostecktall J{ Inden Taschen na- 
das Zeug, das turlich! Wissen Sie, 
Sie immer der Stoff, den ich 

aus Ihren \ trage, wirkt wer- 
Taschen 





| noch gern ge- 
kN wußt! 





Und wie / Ganz einfach! Bei der Berührung mit dem Stoff 
geht das? £ , wird jedes Ding unendlich klein... Ach, da fällt mir 
„ / ein, ich muß ja noch die Teleskopbeine und den 
Betonpanzer verschwinden 
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/ Ns Ja, At, Genie hin, Ge- 
ine nie her! Auch Ge- 
et ieh Ar nies haben Hun- 

| ger! Und alle an- 
| | deren Änwesenden 
sicher auch! Äl- 
so? Kommt 
ihr mit? 


Und so... \ So, das wär's! 


Unglaublich! 
Dieses Häufchen ist 
alles, was von dem 
riesigen Betonbun- _/ | 
ker übrig- re 
bleibt? 7 


| 





lang! 














— 


Und ob! Ich kann gar nicht 
erwarten, bis ich mein 
Naphthalin 

kriege! 








gehn wir! 


HAUCH 


— 
Pe u 
=n 


Penn 





'Der Lärm kam von | one W Fur tausend Taler 
dort! Ob was passiert f Schaden! Und ich 
er #\ bin nicht ver- 

sichert! 


— 


Plötzlich hört | Halt! Da will \U Das kann nur der Übel- 
man leises sich jemand aus „itäter sein! Haltet 7 
Tapsen... dem Staub ma- | 


Ahal Fußspuren! Demnach vi Wir brauchen nur den Spuren 
ist er da rüber ; zu folgen, dann kann er uns 
‚ gelaufen! nıcht entwischen! 
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| Anscheinend 


alt 


’ 


Äber wie ist \/ 
Hexerei, wenn 


\ Sie mich HA! HA! HA! HA! 


so wäs 
möglich? 


Sehen Sie 
nur! Da... 


Klarer Fall von 
fragen! 


4 rn 


# 
Fa 


y 
N FUN | 
Lo 


ige 


Bringt euch in werde diesem 
Sicherheit, Lümmel Manie- 
Leute! ren beibrin- 





Der Stein trıfft die Blase, diese 







Es folgt ein unerwarteter kalter 
Guß... | 


PRASSEL! | 
| I, I | I I" 
\} PAR DERLUNT I) | 
es ie y = 1 TS: 


platzt, und was passiert 
dann?.. -— 


MEINES 
j I\i NN 
N L | 








Also doch 
ii Hexerei! Na bitte! 
Ich hab's ja gleich 






Ich weıßs 
Wo bleibst du nıcht mehr, wo De", Jot eu usgerechnet 
denn so lange, } ich meinen Hut je Pr 2 fjetzt? Wozu 
hınge- Brake | denn? Daß ich 


A 1egt hab’ IN iegel! , {\vicht der Schön- 
= AR ste im Land 
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/ Schau trotzdem 7; Na gut, wenn 
rein! du 





E: Passiert doch 
jedem mal, 
nur 50 Zer- daß er was 
streut sein? 


Das würde dir so gefallen, wie? 
Aber daran kann es nicht 


vergißt! Din 
etwa nicht 


| Da ist es ia, das quite Stuck! Ich 
hab es schon 





Hast du vıel- 
leicht vergessen 
zu tan: 


Seltsam! Der 
Motor will 
nicht an- & 
springen! | 





Und das 


Zundkerzen, Bät- Benzin? Mach mich 


terie, Anlasser... nıcht wahnsin- 
scheint alles in -. | |nıg, Goofy! 
Ordnung zu sein! Ich u lich hab’ erst 
versteh das ZZE gestern 
abend voll- 
getankt! 


schau halt selber : | Und ich hatte eben Jetzt reicht's 

jnach, wenn du Wr ' doch recht! Du _| mir aber mit_- 
mir nicht glaubst (4, Fr hast ver- rp dem = 

Hier ıst die Tank- S: | |gessen zu Unsinn! 


—__öffnung! BES 7 he h, tanken! 


za 


Schluck! Tatsach- Aber ich binY Mach dir nichts 
lich! Der Tank — | ganz sicher, / draus, Micky! Jeder 
ıst lotter- | daß ich 

leer! | gestern 


! He! 
Heil r 





Können Sie gleich mal zu mir 
kommen, Herr Maus? Ich 
‚muß Sie dringend 
sprechen! 


Oh! Das Telefon 
läutet! 







in 
schon unter? 
ı wegs! 










Kommissar Hunter war * Daraus wird 
dran! Ich muß weg! Ei unser Aus | [7 heut wohl nichts 
erwartet mich im Pra- | mehr! Tut mır 


rer 
sidium leid! 


Damit Sie gleich Bescheid 
A wissen: Ich bin ın erster 
Linie Beamter! Im Dienst 
kann ich auf unsere 
Freundschaft 
keine Rucksicht 
nehmen! 
















Da bin ich, Herr Kom- 

missar! Na, wo 
brennt’s 

denn? 










Sie doch 
nicht so harm- 
los, Herr 













A’ 





Mir ist zu Ohren gekom- \ Wer? 
men, daß Ihr Freund in 4 [ Meinen Sie 
„letzter Zeit nichts als | Goofy? 

{ Unheil anrichtet! 


Jetzt horen Sie doch endlich 
auf, den Unwissenden zu spielen, | 
Herr Maus! Sie wissen sehr ge- 
| nau, von wem ich 
rede! Also?... 


Aber ich ver- 
sichere |hnen... 


Dann schauen Sie sich mal das | Das ist sie geben es also zu! 
hier an! Wollen Sie etwa leugnen, daß sein Fa: Dann können wir jetzt 
_ das Bild einen Ihrer engsten | _ wohl vernünftig 


Freunde zeigt?. to von 
e zeigt Gammal 


| 
j 




















Natürlich! Äber 
ich versteh’ 
immer noch 
nicht, 


Jetzt reıßt mir aber 
bald der Geduldsfa- | 








Monaten 
nicht 
Kmehr., 








Ich glaub’ Ihnen 
kein Wort! Sie hal: 
ten ihn bei [ 
sich ver- 
steckt! 





Es steht Ihnen frei, “4, Genau das " Und wehe, Sie haben mich an- ' 
mein Haus zu durch- { werd” ich auch geschwindelt! Dann sind wir die 
suchen, wenn Sie | langste Zeit Freun- i 


mir nicht glau- Eu de gewesen! Das 
sad ıch Ih 


Ja, was ıst denn los? Der Wagen 
springt nicht an! Er hat doch 
bisher noch nie Zicken ge: 





/\Nie soll ich Ihr Grinsen ver- Das wurd” ich nie wagen, Herr Kom 


stehen, Herr Maus? Machen Sie 7 — missar! Mir ist da nur 
sich etwa lustig i Ja? Spre- gerade ein Gedanke 
über mich? { chen Sie wei- nekom 


ter! (__men.. (| 
a ——\ |(EHT 


> N TOR 
PAN: | WERL 


(e 




































Er 










08) 









Doch einen Moment später 











War’s nISH? möglıch, daß Sie keın 
| | Benzin Ent ha- 







Tatsächlich! Der Tank ist leer! Das 
ist mir unbegreif- 
lich! 





Akasichlös. 
sen! Ich tanke 
IMMErT, bevor es 

Reserve an- 






Wi Karen \w_ br Nach dieser kleinen Verzögerung 
NDS PEHBEREL AI ale macht man sich auf den Weg zu 
das? Ich verlange | nichts zu er- ir 

hr Mickys Haus... 
eine Er- klären! Rei- ei 


klärung! ne Vermu- Ich habe dem Kommissar wohlweislich 


verschwiegen, dal mir das gleiche 
passiert ist! Wer weıß, was er daraus 
wieder geschlossen 
‚hätte! 
a 


Sind Sie jetzt 
endlich uber- 
zeugt? 


N oufünhden habe, be- 
weıst noch 


Vom Keller gar nichts! 


bis zum 
Dachboden 
durchsucht 
man Mickys 
Haus. Jedoch 
ohne Er- 
folg... 
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Kurz darauf... | Hm... ıch könnte WE Ach was! Unsinn! ve 
Z schwören, das Be I Ich seh’ wohl schon 
Bıld hat mir gerade y | u Gespenster! 
zugeblinzelt! x 


Merkwürdig... ] 









Gamma ist doch hier! Er hat mir die 

Zigarrre aus dem Mund genommen und 
mir den Rauch ins Gesicht | 
geblasen! 


/ Herr Maus! Hust! Hust! 
Herr Maus! Kommen Sie 
sofort zuruck! 





ıe wollen 


mich wohl auf 
den Arm 


Er kam aus dem 


leeren Bilderrahmen 
dort an der Wand! 


Ich hab's genau ge- / Neh- 
men!? 


sehn! 


emand hat das Foto herausgenom- 
men, zerrissen und in den Papier- 
korb geworfen! Hier! 
sehen Sie 
selbst! 


[ Aber glauben 
| Widerstrebend | Was hältst du 
raumt der Kom- 
missar das Feld. 
Und Micky be- 
richtet Goofy 
|von dessen sonder-| | 
|baren Verdächti- 


te, Goofy? 


gungen... 
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tut er mir nicht! 


|von der Geschich- 


Keineswegs! Wo sollte 


clas Bild denn sonst Das kann 


ıch Ihnen 


Ich denke gar nichts! Äber wenn 
Sie mir unbedingt etwas anhängen 
wollen, sollten Sie sich eine et- 
was glaubhaftere Geschichte 
einfallen 
lassen! 





Vicht viel bis gar nıchts! Wenn 
Gamma wirklich in der Gegend 
wäre, hätte er sıch doch schon 
FT längst bei uns 





Trotzdem! Der Typ Komische N 
auf dem Foto, das Sache! 
mir der Kommissar 


gezeigt hat, war 
Gamma wie aus 
dem Gesicht 
geschnit- 


Da bin ich 
be dıe Lo- aber ge- 
(sung fur unser Pro- A 


blem, 


Zu dumm, daß das Funkgerät nicht 
mehr funktioniert, mit dem 

ich Gamma rufen konnte, 

Er allein könnte Licht 

in die Sache 

bringen! 


Ein Käfig? Was 
willst du denn 
damit, Goofy? 


P 4 
( n j = = 
=Fami! I 
weeen RN 
HHTIEHFUR Bi ae Ye 


AT 

PEHHTTICH 
ung Ball, 
AOHHAHTITEHT 
a. BE 


| — 


Eine geniale Er- 
findung! Damit 
könntest du 
direkt Herrn 
Düsentrieb 
Konkurrenz 
machen! 


btatt Käse nehmen wir. Naphthalin 
als Köder! Gamma kommt. 
ißt von dem Naph- 
thalın, und zackl!... 
schnappt 
die Falle 


klingeln, wiıs- 
| sen wir, daß 
er drin ist! — 


SER de 
FINE 
AN Ay, 





Ja, ja! Mach dich nur lustig ubeı 
mich! Ich bin’s gewohnt, daß 
man meine Fähigkeiten 
f unter- - 
schätzt! 


Kurz nach Mitter- 
nacht jedoch... 


Erwartungsvoll laufen Micky 
und Goofy in den Garten... 


u 


| Armer Goofy! Er gibt sich ja 
wirklich alle Muhe, aber wenn 
er glaubt, man könne einen 
Gamma ın eine Mausefalle 
locken, ıster 
auf dem 
Holz- 


Meine Fal- \ 
le hat 
funktio- 


niert! 





Unsere 
ä..Maus’ hates 
geschafft, sich zu 

befreien! 


o nein! Die Falle 
ist leer und to- 
tal verbeult! 


Nein! Da hast du recht! Gamma 
ıst nicht dumm! Und nur ein 
Dummkopf geht zweimal in 

die gleiche 

Falle! 


Als ich heute 


früh herkam, wa- j 


ren alle Tanks 
leer! Bis auf 
den letzten 
Tropfen! 


Am nächsten 

Tag häufen sich 
die Meldungen 
uber leere Auto- 
tanks. Ja, so- 

gar bei den Tank- 
stellen verschwin-|: 
det das Benzin... 


Aber damit ist bewiesen, daß meine 
Idee gar nıcht so schlecht war! Ich „A 
muß nur eine etwas so- —{| 
lidere Falle | Und 
bauen! du glaubst, 
Gamma tappt 


dir ein zweites 
Mal hinein? 


-rlaube, daß ich mich zuruck- 


zıehe! Ich muß mir einen 
anderen Plan aus- 
denken! 


Diese Benzindieb- 
: stäahle machen mir Kopf- 
zerbrechen! Wer kann 
bloß dahinter- 
stecken? 





Der Kommissar ıst ratlos... 


Immer noch keine Spur von Gamma! | 


Und was diesen unbekannten Benzin- 


dieb betrifft, bin ich auch noch : 


er [nl 


ZEN 


Gammaäs Personalakte läßt zumın- 
dest neue Schlusse zu.. 
er ıÄAhal Er er 
nahrt sıch ausschließlich von 
Naphthalin, in Notfällen 
von Radıoröhren unc 





| Goofy war inzwischen auch nic 
untätig... 









Mit dieser Radiostation 
müßte es möglich sein, 


Moment mal! Wär's nicht denk- 


bar, daß er... ja, natürlich! / 
Das könnte die | 
Lösung sein! 

BE | 


Offensichtlich hat er seınen Ge- 
schmuck geandert und zıeht diem 
Naphthalin jetzt flüssige Der 
Nahrung ın Form er 
von Benzin 


Was wırd 
das, wenn's 
fertig 

ISE, 
Goofy? 


Schau nicht so skep- 
tisch, Micky! Mein Kos- 
mophon übertrifft alles 
Dagewesene im 

interstel- 















Ein Kos- Su Ja! Die Bauanieı 


mophon, sagst | 
du? Hört! 


Verstehe! \Y Falsch geraten! Mit 

Du diesem Sender kann ıch 
willst | das gesamte Universum 
ein \ undsomit auch unseren 
wenig mit Freund Gamma er: 
den Ster- reichen! 

nen < I a 

plau- 
| dern! 





tung dalur habe ıch 
ın einer Zeitschrift 
getunden, dıe vorn 
„Club der Amateur 
funker " herausgegeben 


2 wird! 





















Du bist zu beneiden! Micky denkt, ich über- 
Ri Deinen Optimismus treibe! Aber ich Ä 
N möcht" ich | | werde ihn _ 






. 


haben! ) non vom Ge 7 
" genteil 
über- 
zeugen! _ 






ruft Gam 
ma! Bıtte 


Kommen! 







Goofy rufı 
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Er meldet sich nicht! Entweder 
| ist er grad nicht auf Empfang 
oder aber, ich hab’ $.— 
Er: 





äh, daher! Ich hab’ /eroessen, den 
„stecker ri 
ZUSTeECK: 












ne 
ee 


Köostlich Da bist du ja endlich, 
dieses Ben Gamma! Seit Tagen 
zın! Schleck! 

Genau mein 


Geschmack! 





Nicht zu fassen! 
Ihr gleicht euch wie 
eın Ei dem 
andern! 
mensch! Ich a 
|bin Epsi- ‚ ey 
Ion! 


|ich wollte gerade versuchen 
mit Gamma in Funkkon- 
takt zu treten! Äber 
leider ver- 
| gebens! 


Gamma? Du 

ver- 
|wechselst 
mich, Erden- 





FAN N 












[' h 
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\ 





MU 


A) 
1 






Li 
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ie 
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)\ 


Y 
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Hm... vom 


Natürlich! Es ist ein Kosmophaon! | 
arf ich mir ku 2 prIc a I | 
Ge Gerät yo Ein Radiosender für Fach bist du 
| den interstellaren anscheinend 


nicht, 


al an- . | 
m m, Funkverkehr! 
oder? 


Ich hab’ es 
ganz allein zu- 
sammenge- 
baut! 


Das war's schon! Jeızt ıst das Ge- 


Laß das mal den guten Epsilon 1 | 
machen, Erdenmensch! Von F rat technisch perfekt! Und zwei 

Technik versteh’ ich entschie- Zu von den Rohren sınd sogar ubrıgge- 
den mehr een blieben! 


Radioröhren WW Uikig! Das sagt 


Mampf... mampf.\ | 
Be mine ZN Gamma 


| Hm... noch ganz Ah £ 
_ knusprig! zweite Leib- rd | auch 
un | , immer! 





Ich werde dir hel- Er nennt Epsilon ruft Gamma!\ ; Für mich 
fen, mit ihm WVer- sıch Zwar Bitte kommen! ister Gam 
bindung aufzuneh- Epsilon, Epsilon ruft ? 

| |Gammal... 
Hallo!... 
Hallo!... 


psilon hat einen siebten 
Sinn für drohende Ge- 
fahren... 


Ich fang’ ihn in diesem 
ruft Gam Ai Plastiksack und 


ma! Bitte 














her denn! 
Nur eın 
kleiner 


barer! Du waoll- | 
test mich ein- _ 
fangen! 










- Meine Güte! Das reinste 
Schlacht- 


Nanu! Was | 





Empört erzählt Goofy, wie er von 
Gamma alias Epsilon überwaltigt 
' wurde... - — 
u Und wie bın ich 
dann ın den Sack 


Unmoöglich! 

Du mußt 7” / gekommen? 
geträumt 4, 4 Etwa auch 
haben, (; im Traum? 
Goofy! |] a? _ 








FE FSbR 
| Nein! Äber Micky, schau! Das 
daß Lämpchen 
Gamma.. ; 


7/7 


Das bedeutet, daß auf irgend 
| einem fernen Planeten jemand 
| versucht, mit mir in 





Frier Gamma! Habe euren Ruf Micky und ich haben Probleme, 
empfangen! Was oo] Fa Gamma! Kannst du nicht schnell 
gibt's denn? a, ge mal auf einen Sprung zu 
—“ | uns runterkom- 


Das ist 
seine 
Summe! 

















Natürlich! Für zwei Mit diesem Dingsbums hast du’s 
’ Freunde in Not ist mir | tatsächlich geschafft, 
’ kein Weg zu weıt! Bis Pr ' Gamma zu erreichen! 
gleich! Ende! —_ & Wer hätte 
das ge- 
dacht? 






6: 





Also, wo drückt euch der Schuh, 
Freunde? Es muß schon was 
Ernstes sein, wenn 
ihr mich Das 
ruft! ist es 
auch! 
Die Sache 
ist die... 


e 
53 














Rz 
Jsihe 
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| Das karın Goofy unmöglich 
alleine gebaut haben! 
Dieses System kennt 
man nur auf unserem 
Plane- 


Ja, Epsilon! Aber 
zuerst hab’ ich 
ihm das nicht ab- 
genommen! Ich 


bis zu euch 
gekom- | 


Aber daß er dabeı Unheil anrich- 
| >= tet, sieht ihm eigentlich nicht 


irgendwas beräauscht oder 
bene- 


beit! = 
wo Wein gefunden 


"und davon getrun- 


J Kann er irgend 


Na ja, dein Doppel- 
gänger hat mir ı 


ein bißchen Hat er 


zufällig ge- 


dabei ge- | 
holfen! £ N 


Aber ja! Epsilon ist ein 
richtiger Hans Dampf in 
allen Gassen! Er ist immer 

auf der Suche nach neuen 

Planeten, die er noch 
nicht kennt! 


Wein nicht... aber vielleicht Benzin! 
Er trinkt gern mehr davon, als er 
verträgt, und dann wird er 
uübermütig und macht 

nichts als 

Dummhei- 

ten! 





Da haben wir die Erklärung für 
die leeren Benzin- 
tanks! Was für 
ieere Benzin- 
tanks? Da- 


Weil ich die beiden Fälle nicht 
miteinander in Verbindung ge- 
bracht habe! Aber jetzt wird 
— mir einiges 
klar... 


von habt ihr 
mir nichts 


Erst brauch’ ich eine 
doppelte Portion 
P Naphthalin! Mach 
> eıner Reise 
durch den Welt: 
raum hab’ ich ımmer 


eınen Baren 
hunger! 


Wir mussen dem 
Kommissar Be- 
scheid sagen! 


Wenig später, auf dem Kommis- 
sariat... 


Ganz einfach! 
Wir fangen Epsi- 
| Ion und schicken 
ihn zurück auf 
seinen Heimaät- 
planeten! 


Und wenn er 
sıch nıcht fan- 
gen laßt? Er 
ıst jetzt ge- 
warnt und 
wird auf der 
Hut sein! 


“ drüber! Lassen 
Sie uns lieber über- 
legen, was zu 





Ich 
versteh’ 
nıcht, was 


Wir konnen uns 
doch seıne Vorliebe 
für Benzin zunutze 
machen! 














Ihr vergeßt, daß wir ein anderes 
Nervensystem haben als ıhr Erden- 
bewohner! Eure Schlafmittel wir- 
ken auf uns wie Aufputschmit- 
tel! Wenn Epsilon von so einem 
Benzingemisch trinken wurde, 
geriete er vollends außer Rand 
und Band! —— 





Bereits am nächsten Tag 
gibt's an allen Tankstellen 
der Stadt Benzin mit 
Kaffeearoma... 





Sie meinen! /| 











Voll- 
tanken, 
bitte! 














Wir könnten dem Benzin an den 
Tankstellen ein Schlafmittel bei- 
mischen. Es ist dann - 

nur eine Frage der 
Zeit, bis er da- 
von trinkt! 











Keine schlech- 
te Idee, Herr 
Kommissar! 





- Daß wir Kaffee 

ıns Benzin mi- 
schen! Ein Schluck 

davon genugt schon, um 

Epsilon in Mg 
eine Art Tief- 
schlaf zu ver 

setzen! 


Was schlagst du 
statt dessen _ 
vor? 


Welche Sorte hätten Sie denn 

‚ gern? Normal 

_ oder Mokka? 
ER 







Zur gleichen Zeit, irgendwo in der Wiır brauchen ihm nur dhesen 
Wikro-Raketen-Gürtel umzuschnal 
len! Ich habe bereits unseren 
Planeten als Ziel eingegeben 
Ein Knopfdruck von uns ge- 
nugt, und ab geht die 
Post, Richtung 
Heimat! 


Keine Angst, Goofy! Diesmal 
will nicht noch mal in | |wird Epsilon unter dem Ein- 
uns trennen und einen Sack gesteckt fluß von Kaffee stehen une 
jeder fur sich | Isich nicht zur Wehr 


nach ihm su- 2 F | setzen! 


chen? 


Dummerweise ist der Gesuchte anz in ’ ‚ EN | 
3 Epsilon spielt den Schlafen- 


der Nähe und les mitgehört... 
ver - = en SEID EIEN BR den und sendet dabe i ganz be- 
e! He! Das habt ihr euch so gedacht, sondere Radiowellen aus... 

| was? Aber ich werde den _ 
Spieß umdrehen und dem - 
guten Gamma eins 
| aus- 

“wischen! 








Was hab’ ich gesagt? Da liegt 
er und schläft tief 
und fest! 





Diese Wellen kenn’ ıch! 
Sie konnen nur von Epsilon 
stammen! Also muß er hier 
ganz ın der Nähe sein! Jetzt 
heißt's auf- 
passen! 











r r 
1j f 
| 





|... Wird dieser plötzlich wieder 
quicklebendig... 


zt den uberraschten | | ...und floßt ıhm eine ganze F 


Ber Gefecht... Benzin mit Kaffee ein... 


ch unsere Kleider 
und schlüpfe in seine 
Rolle! Das wird ein 
Spaß! He- 





__Kurzdarauf... Bravo, Gamma! 


Jetzt konnen wir die- 
sen Plagegeist endlich 


Ganz recht! Und zwar mög 
lıchst schnell! Er wird zwar 
noch eın paar Stun- 

den tief und fest 


nach Hause 
schicken! 


Doch da erscheint Pluto 
auf der Bildfläche und be- 
grüßt den Schläfer wie 


einen alten Freund... 
schlafen, aber 


sıcher 


Seltsam! Pluto scheint 
Epsilon für Gamma 
zu halten! Wie- 


V_ 
Tja! Da hat ihm 
/\ seine Nase wohl 
| einen Streich 
gespielt! _ 























Hm... seine Nase ıhm... 
oder vielleicht 
eher ein an- 
derer uns? 


Ich weiß, | Halt ihn auf, bis ich zu- 
was du sagen rück bin! Ich muß nur 
willst, Goofy! /] | schnell ein paar 


| Sachenbe ___- 
sorgen! F: N 


Das hab’ ich , 
auch grad ge- 


/ Warum so ner- 
vos, Gamma? In 
spätestens funf 
Minuten wird er sich ' 
ganz von selber 
trollen! 





sobald es zwölf schlägt, 
läuft er nach Hause, weil 
er’s gewohnt ist, daß 
um diese Zeit sein 
Freßnapf gefüllt 


Kannst du den la- 
stigen Ko- 
ter nıcht 
weg- 
schicken ’’ 





















Noch vier Sekun- 
den... noch drei... 
Zwei... 





Während man noch auf 
das Zwölfuhrläuten 

wärtet, kommt Ä 
Goofy „bewaff- 
net'' wieder 
zurück... | 













Nohl be- 
komm's! 























Wenn wir 
Pluto glau- 
ben, ja! Aber 
ıch muß zu- 

geben, ganz 
sicher bin ich 
h auch nicht! 


Aber war es auch 
wirklich Epsilon, den 

wir gerade außer | 
Gefecht ge- | 


Weißt du, wa 













Gamma nicht mal 

' für seine Hilfe danken! 

Aber er wird schon 

verstehen, war- 
um wir ihn 

7 so sang- und 
klanglos nach Hause 

geschickt ha- 





IH 
Gesagt, getan! | Ei 
Einen Knopf- 
druck später 
entfernen sich 
die beiden 
rasend schnell 
in Richtung 







Weltraum... 








Jetzt konnten wir 


Nummer Sicher und schicken 
alle beide zuruck zu 
ihrem Plane- 













Gut, daß Sie da sind! Hr... ohne Ab- 
Ich hab’ hier einen einge- Ä sender! Was da wohl 
 schriebenen Eilbrief für | \so Wichtiges und 
Sie, Herr Maus! Eiliges drinsteht“ 

















Das merkt man! Y 


Gib mir den 
Brief zu- 
ruck ! 


[7 
Ich bin 

neugierig, 

von wem er 






Und ıch erst! 
Mach aufl. 





Niemand! Ich bin 
bloß Benehmen Autodidakt! { 


beigebracht? _/| 7 > n 


Den Brief? 


Welchen Brief? 
f _ Ich nicht! _ 


Ich hab’ 


keinen! 





Hmpf! Du hast 
aus meinem Brief einen 
Papierflieger gemacht, 
vor ich ıhn gelesen 


Quatsch! Gei- Dann gib 
ster spielen doch }Ischon zu, daß 

nicht mit Pa- / du’s warst! 
[ pierfliegern! 





| Los! Steig Gar nichts geb’ ich zu! Und runterholen 

| rauf und hol Merk dir kann ich ihn auch 

ihn runter! „———ri | nicht! Ich komm’ 
NER | „nicht dran 


Vielleicht, wenn ”—, | z, Bi 
ich auf die Lehne „ | — N Gleich hab 
| F BL [_ ich ihn! 
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ar Eu Bez En 


Fra 


en mr ui nu 
EUER TEN NZ 


a 


[Weiß ich nochY 


nicht! Komm, 
| hilf mir auf- 
stehen! 


Goofy! Ich 


I mach’ nur 
schnell auf! 


u 
Du, Gamma? Dich hätt 
ıch zuletzt er- 


wartet! 


Grüß dich, Micky! 
Sag, ist Jota schorı_ 


Oh, da ist ja der 
Brief! 





Jota? Wollte 
er uns denn 
besuchen? 


Jal Und eigent- 
lich müßte er 


Allerdings! Jota 
/ war es! Dieser 
Flegel ist an al- 


dir wohl Un- 
recht getan, 
Goofy! 


Aber ja! Mit zehn- 
tausend Jahren ist 
man bei uns noch 

lange nicht er- 

wachsen! 


längst hier sein! 


Er wollte zu euch, weil es ihm 
zu Hause langweilig 


Habt Nachsicht mit ihm! 
ung Er ist eben noch jung und 
hd verspielt! 





7 Seht ihr? Da 


ıst er ja! 


Das geht 
zu weit, Jo- ]! 


Entschuldige dich Laß den Quatsch! 
bei Goofy, oder... | Aus, meine 





Schluß, Jotal Du treibst es 
ein bißchen zu weit! 


i j 
Na warte, du klei- Nicht, Micky! 


nes Miststück ! 7 Er sprüht vor 
Ich... | ' Zörn, weil du 
ihn beschimpft 


Grrr! 
3 Frrrr! 


Na qut! Vielleicht find’ ich einen 
rostigen Nagel! 
; Laß nur, 


Goofy! Ich hab’ 


Minarinen dabei! 


Du 
Frech 
cdachs! 


Hm... vielleicht waren wir 
ein wenig zu streng] 


' Etwas zum Na- 
„schen wird ihn be- 


Winzige Mandarinen! Ohl Sind \ 

Darauf steht 7’ die so qut wie 
er zur sie aus- | 

sehen?) 





——— 7 | — ser; er en 
; eine, Dam. 
halt mal len Dank! Ä 


Knack! Knack! $| 47, z | Die Y Natürlich! ' 
Aua, \ ea { E & | ıst ja stein- Das hat Ei- 
mein Zahn! ja hart! { sen so an 


sich! 


= 
Hmpf! Im- 
mer auf die 
seh’ ıchso \ ; 7 mg m Kleinen! Und 
aus? Igitt! | | FF f' immer auf den | 





| Wenn Jota zu Besuch ist, | ‘Stimmt! ! 
muß man auf alles ge- | 1 (Auch auf einen | 


T faßt sein! Ä 


u 


“ Anruf! 


Wieso? Klingelt et- Noch nicht... Heut wundert 
wa das Telefon? | aber gleich! mich nichts mehr! 


| I Der Bankdirektor war dran! 
" Er sagte, er braucht dringend 
meine Hilfe! | 





Mochte wissen, war- Das erfährst du 
um der Bankdirek- ja gleich! 

tor sıch nıcht EN 

an die Polizei 


w ” | 
Setz dıch auf meı 












ne Schulter, und 
mach dıch unsıicht- 
bar, Jota! 


wendet! 













Wie bitte? Was soll 
denn passiert sein? Wie kom- 
Ä men Sie darauf? 








Da bin ich! 
Was ist passiert, 
Herr Direktor? 





" Wie könnte ich? 

/Wlir hatten einen 
Kurzschluß in un- 

serer Zentrale... 


a... aber Sie haben 
doch angerufen... 


Ts! Ts! Scham dich, 
Jota! 


Hmpf! Also ' 
wieder einer 

von Jotas | 
Scherzen! 


Hände hoch! Das ist ein 
Überfall! 


15 
Das nennst 
du Spezia- 

listen? 


.„und erwarten jeden \ 
Moment dıe Spezia- 
listen vom Fern- 


7 Ohl Dann 
4 entschuldigen | 
=, Sie bitte! 


ei 


Seht mal! Da kommen 
che Spezialisten! 


Y Klar! Spezialisten 
ın Sachen 
Bankraub! 





Fr - = 
Alles klar, Chef! 

Wır können 
abhauen! 


Rührt euch nicht ' n Willst du 
von der Hmpf! Typisch! das auf dır 
Stelle! Wenn man Jota [ sitzenlassen, 
braucht, laßt er Jota? 
| einen im 
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Wir müssen die Banditen ii \ 
aufhalten! 





— Ä -, — a 

“ „ed Stehenbleiben, oder Schnell! Sonst 

En /\hauen sie mit dem 
Auto ab! 


Ich geb’ ein paar 

Warnschüsse ab! 

Vielleicht ist eine 

Polizeistreife ın 
der Nähe! 


SORRY jr, 


$2« «BiP! BIP! 


schon eine! hatte ich ge- | | Sie sind ver- Das ist ein 
haftet! 


Dakommt \ f Sehrgut! Das | | \) / Moment mal!) 





He, Sie da! 
Hände hoch! 


Aber nur die 
f Schusse! Mit dem 


So, Sie geben. 
es also Überfall haben wii 


zu? 
nichts zu 


tun! 


\ nichts getan! A 


Wieso? Wi Das war ich 


haben doch | hat da ge- Aber nur, 


schossen ? 


gespannt, ' 
wie das 





Na hören Sie mal! Ich sagte Ach so, ja! Stimmt! 
Ihnen doch bereits, daß unsere Te- Aber ich... 
_ lefonleitung unterbrochen ist! — 


Aha! Danke, 
ıch habe genug ge- 
hört! 


Nur noch eins: Y Nie Y Aber mei- \ Sie bestimmt auch, 
Kennen Sie ge- | nen Namen J Herr Wachtmeister| 
diesen Mann? Asehenlf kennen Sie Ich heiße Micky 

= | doch?! i Maus und bin... 


/ Bedaurel 
Ich tu erst 

seit heute 
Dienst in En- 





Und dann gleichsoein N | ie machen 
dicker Fisch im Netz! rJeinen großen 
| Gratuliere! | — - Fehler! 





Sie genügen mir! 
Und Sie bring’ 
ıch jetzt hinter 


Wieviel ha- Y 
ben sieer- _ lieber die 
beutet? wirklichen Tä- 
| | ‚ter, bevor’s zu 
-TL 1 spät ist! 


"zuerst zu Kom- 
missar Hunter! Er 
weiß, wer wir 














Kommissar ist mit 
| dem Inspektor unterwegs! 
Geheimsache! 
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Wann erwarten Sie 
ihn denn zurück? _ 


Hmpf! Das hätten | Quatsch! Da 
Sie mir auch schon / hätten Sie ja 
früher sagen kön- ) auch von allein 


draufkommen | 


konnen! 


Glauben Sie mir 
doch! Der Kommis- | 
sar und ich haben 


schon oft zusammen- 
gearbeitet! 


Wollen Sie die 
Bankrauber 
einfach ent- 


Dann tun Sie sie 
doch runter! 


| Wir haben ja ihre Kom- 


plizen, das genügt u 
1 fürs erstel 


w 
}| Mit denen 
hat man 
/ nichts als Sche- 
„ rereien! 7 





schone 4 \Wenn bloß Kommissa; 
Misere! Hunter hier 
u wärel 


\v TEE Aa: 
| Nimm endlich Ach so, ja! Das hab 
die Hände run- £ ich ganz vergessen! 









Bis er zurückkommt, sind die 
Bankräuber mit ihrer 
Beute längst über alle 





Dann kriegt er einen | 
nr Ruffel, der sich ge- / 






n : a fr ä 7 
Was? Wer Der neue Wacht- i Hmpf! Wenn | 
denn? meister! Weil er die Und obendrein hat er hier einer Ama 

falschen einge- „A | uns auch noch beleidig teur ist, dann 
knastelt hat! | und Amateurschnuüff 
Y ler genannt! | 





Grad jetzt, j un T ei 
r mussen hier raus! Wenn ıch 
wo Sie ge- 


iur was harte, um das Gittei 
jora sind einfach ver braucht wer: Au a sägen! : 
“| Ki - [ Fo FEN ZUSD je 
schwunden ! Hi. 


Und niemand ıst da, der uns 
helfen konnte! Gamma und 


al sehen! } Nur ein zerknulltes Stuck } 
Hm... Papier! Das ıst 
_—— alles! 


u 


“ = 


Kill 


Was machen f Tja, wenn ıch Wir konnen nur war- # Schön, war- 
wir jetzt? ‚das wußte! ten, bıs Kommissar, ten wir halt! 
_ 1 J Hunter zurück- |] / 
kommt! 





if Goofy ıst zu benei- Aber eıne Mutze voll 
I den! Er hat die L Schlaf wurde mır auch 
Ruhe weg! £ | 







nt + 
Koch) 
Sn 


ee 
SUN 
yon 
on 


et 
N 
Ne 


a 
NS 


Lt 






Ah! Jetzt 
fuhl’ ıch mich, 
hasser | 









Y Wieso aufwachen’\ 
/Ich hab’ dach gar 
nicht geschla- 
fen... nur ge- 


/ He, Goofy! 
N Wach endlich 








Aber da BEBHENN ' Ich dachte, du Hm... hab’ ich vorhin nicht ‚‚ver- 
‚doch jemand! warst das! rostete Säge" gesagt? | 










ER Gamma! So ein Gluc Nein! Er begleitet „inkognito’ die 
en Bankräuber ! 
ch werd” doch meine besten 


kl) 
Freunde nicht im —] r 


| Stich lassen! | | | a Fr 
EZ CHRRRR!.. 
RP! CHRRRI.. 













! 
” UE _ 





Und woher Gamma kann 
weißt du uber weite 
\ das alles? Entfernungen 
Ist Jota \ Jotas Gedan- 
auch hier? I — kenströme auf 


fangen! 






f Komm jetzt, Micky! M Ein kurzer 
Gib mir deine | Tr Sprung... 


He! Und was ist 
mit mir? 


Du liebes 
Lieschen! = 
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| Waru: Weil ich an einem 
wir nıchtan | Seil nicht hätte 
| einem Seil hochklettern 
| runtergeklet- können! 
tert? En 


Bist du sicher, daß T Natürlich! Wir 


wir hier richtig brauchen nur 


sind? ı Fips zu 
folgen! 


In diese Rich- 
tung! Kommt! j 


Jal Er wird von Jota 


telepathisch ge- 














Dann suchen wir 
eine zweite, 

eine dritte und 
so wei- 
ter! 


Und wenn wir 
sıe haben? 


Jetzt sollen wir eine 
Minarine suchen, 
sagt Jota! 
ul. - 














Verstehel Jota | 
\ hat den Weg mit 
| Minarinen mar. 
kiert! 






















Siehst du sie, 
Goofy? 
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Das war die erste! 
Jetzt müßt ihr die 
1 | zweite suchen! __ 










Jetzt braucht 
ihr nur noch 











Woher weıßt du 
/ das? Etwa von 





„wir haben immer ein und dieselbe 


Ja! Er hat gesagt, 
ns Minarine aufgesammelt? 


daß ich die Mina- 
rine viermal weg: 
werfen soll! 





Umständlicher fein! Jota erfindet +, Warum einfach, wenn's auch 
ging's wohl seine Spiele nach kompliziert geht?" Hab’ ich recht 
nicht, was? gern Motto:... 


| = ar. == 
Und jetzt auf zu: Ohne mich! Das Da vorne ist sie 
nächsten Runde! Spiel ist mir zu gelandet: 
Br | albern! = 





m Huch! Ich 
falleee! 





fo Hiiilfe! 












N Da! Das 
7] Auto der mer ist 


tem Banditen! a falsch! “ 





Laß die richti- 
ge Nummer 


Irrtum! Der Wa- | Hm... ist das 


EL ROE I nicht gefähr- 
stohlen! 7 ; Nicht? n ge I“ 
Aber wieso... 





Keine Ängst! Der Schwanz 
von Fips signalisiert kei- {| 
ne Gefahr! | 


/ Jotal "y Tatsächlich! 
Du hier? Putzmunter und fi- Ist al 
| del wıe immer, der | Jota? 
| ; _ kleine Racker! 
= | u - u en 
' | e 





r L 
| 50! Raus 
mit euch! 


Kommissar 
Hunter! 


' Euer Spiel ist 7 


aus! Jawoll! 


Ich schäme 
_ mich so! 


Potz Blitz! Wer ıst denn * 
in der Truhe? 


Komm mal da 
runter, Jotal 


„ ar 
Zeigt euer wah- 
res Gesicht! 


Diese Schan-J 


i de! Seufz! 





y Polizisten als Bank- Wie konnten Sie nur? seufz! Es war wie ein un- 

räuber! B-= So was hätt’ ich nie widerstehlicher m _ 
Wi von Ihnen ge- innerer Zwang! 

{ Ja, genau! 


n N . 


is 


Er verführte mich zu einer Hand- 
lung, für die es keine Entschuldi- 
gung gibt! 
* Hm... vielleicht 
i och! Hinter all 
dem kann nur ei- 








Natürlich! Und ich habe mich dabei 
köstlich amu- 





ota war der Polizist und die 
Polizisten die Räuber! 


Ja, auf Kösten des ar- 
men Kommissars und 
> des Inspektors! 












Y O nein! So leicht 
 ıst die Sache nicht 
aus der Welt zu 
schaffen! 


Ach was! Sie brauchen das Geld 
doch nur zuruckzu- 
bringen! 










Jota wird einfach Y Und wir bringen Verstehst du Y Dann gibt's 
alles ungeschehen | die Beute zuruck denn nicht? Es | auch keine Be- 
machen, indem er und kassieren die gab keinen \,, 

die Zeit zuruck- #\% Belohnung! | Bank- 


VD 


\ YyUr' ze 

# ib 
(DENE, 

Ich habe ıhn ın die Tasche y 


gesteckt und dann ver- möglich steht 
gessen! '? was Wichtiges 


men! Ach, übrige 
wo ist eigent- x 
lich der Brief? 





‚ Tatsachlich? Und 
was schreib’ 


„Frohe Weihnachten Klar! Jetzt 
und alles Gute im fallt's mir 
| neuen Jahr wünscht viel 
| ne Ä wieder ein!/ 
I Dir Dein Freund - 
Goofy’ 


Goofy! Der Brief 
ist ja von dir! 















Aber warum 
hast du den 







| Jetzt mach aber 
einen Punkt, 










Damit du ihn 
rechtzeitig be- 


Weiß ich! Aber ıch 











=, wollte eben kein Risiko 

Brief per kommst! Goofy! Wir Aa eingehan re 
Eilboten ge- haben doch erst . ” 
N schickt? August! | 





Aha! Das muß mein 
Telegramm für dich 
sein! 


Sind Sie Herr Maus? 
Ein Telegramm 
für Sıel 












Hallo, Goofy! Warum 
bist du denn so aufgeregt? 
Hat es was mit dem Brief 
zu tun? 









= un 
Ja! Stell dir vor, er istvon | 
meinem Onkel Sam! Das ist 
der mit der Berghütte, 
weißt du? 


| u a: Y Er fra t,. ob ıch nıcht in 
YTatsächlich? Nie J A Kletee Sins Warka 
Ferien machen möchte! 
Und ıch konnte 
auch gern ein 
paar Freunde 
mıtnen- 


von ihm gehört! 


5 Nur, dal ıch in der 
Hutte ein paar Kleinig- 
A keiten in Ordnung 
bringe! 


Verstehe! 
Die Hutte 
ıst ein bau- 
fällıger alter 
Schuppen! 


Gruß dich, Rudi! Könntest 
du dir mal mein Radıo an- 
— sehn? 


| | Ich find’ rommt 
| [| das riesig nett AN drauf an 


von Onkel Sam! was er cda- 
Du nicht für von 


dir erwärter! | 


SCLIELIIEIIIID 


Na klar! Macht — 
ter doch mit lınks! | 


Apropos in 
Ordnung bringen... 
glaubst du, Rudi 
kann mir mein 
altes Radıo re- 

päarieren? 


Nein! Ich weiß so schon nicht 
mehr, wo mir der Kopf 
steht! 
Aber Rudi! 
Sieh mal... 





..es ist sicher nur 


eine Kleinigkeit, 


und... 





Ich hab’ schon der- 
art verkrampfte Fin- 










| Goofy und ich fahren 
nämlich in die Berge 
| und sind erst in einer 
Woche wieder zu- 





Die ganze Welt scheint nur noch 
aus kaputten Dingen zu bestehen, und 
alle landen sie in meiner Werkstatt! 









FG: .„"daß mir bereits beim Gedanken 
F% an eine lose Schraube der kalte 
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Warum kommst du nicht 
einfach mit, Rudi? In Onkel 
Sams Hütte ist auch Platz 


ien in - 
rerie ‚ fur drei! 


den Bergen? 
Ihr Glücks- 


Also, ıch finde die Für wie 
Idee großartig!’ Mal eine | dumm haltet 
ganze Woche lany dıe ihr mich? 
Hände in den Schoß le 
gen Ist genau das, 

was du brauchst, 

Audı! 


.„.dber darum Du brauchst 
| werden Micky und |] keinen Finger 
ıch uns kum- zu ruhren! Eh- 
mern I renwaort, 
| Rudi!.. 


Na schön, ich S\ / Morgen fruh! So 


ich wette, ın dieser Hutte gibt es 
tausend Dinge, die erst mal reparieri 
werden mus- 
. sen! 


me ganze Woche 
kannst den lang! Ist das nicht 
lieben langen h ein Angehar? 
Tag ın der Son u Er 
ne liegen! 


nehm’ euch beim gegen acht holen wır | 


Wort! Wann ‚ dich ab! Tschüs 


soll's denn bis morgen! 
= losgehen! — 


Eine Woche lang kein Werkzeug 
anruhren! Das klingt fast zu 
schon, um wahr 
zu sein! 













Nas war das eben fur 
eın Knall? 


* IA = 





Goofy und ıch 
werden den Reifen 
wechseln! Denk an | 
unsere Ab 
“ machung! 


or 
Du hast 
jetzt Ferien! 


Ein Reifen ist | laßt dıe 
geplatzt! Aber das Finger davon, 
| werden wir gleich 
haben! 











Na schon! Aber 
andern bei der Arbeit 
zuzusehn, Ist eigent- 

lich nicht meine Ärt!, 








Setz dich da drüben 

unter den Baum! Wir 
schaffen das schon, nıcht 

wahr, Goofy’? 














So was besitz’ ich \V/ 
nicht! Ich leih’ mir 
immer Binen 315, 
wenn ıch eine 
Panne ha- 


Welche: 
Wagenheber? 


Also, packen wir's an, 
Goofy! Wo ist der 
Wägenhe- 

ber? 














Wenn ich was tun 9° nicht nötig, Rudi! 4 Ich halt’ einfach das | 
ann — ıhr braucht Bleib, wo du bist, und nachste Auto an, das vorbei-! 


es nur zu „— _ ruhdich aus! __— \ kommt, und frag’ nach 
| sagen! “ ı einem Waägen- Ä 
heber! 


Gluck ge- Aus dem Weg, du abge- 
Sie bitte an! Wir JA habt! Er A  brochener Riese! Ich 
brauchen Ihre -- a halt! ' x hab's eilig! 
Hilfe! E b 





f Stöhn! Kann mir 


einer verraten, was eben | Pech gehabt! ] | 


passiert ist? Dieser As- 


unser alter 
| Freund” 
Kater Kär- 


Mach die Augen Ich kann’s ja 
zu, und schlaf eın „ versuchen! 
Weilchen! - 


/ Kann ich schon! Aber nur gegen eine Leihgebühr! 


Umsonst läuft nichts! 


. Goofy! Dein Ersatzreifen 
ist ganz platt! Schöne 
Bescherung! 


Haben Sie zufällig 
auch eine Luftpumpe 





Wenn ich euch einen 
Rat geben darf... 


7 Du bleibst 

ganz ruhig sitzen 

und hältst dich da 
raus, Rudi! 













r Es macht mich krank, Leuten 
> bei der Arbeit zuzusehen, die 
von Tuten und Blasen keine 


Ahnung haben! 
ie uns wohl 


Ihren Wa- 
genheber 










Ächz! Wahnsinn! Das 
halt’ ich im Kopf | 
nicht aus! 





Schließlich und endlich.. 


Hast du gesehen, Rudi? Wir ha 
ben es auch ohne deine Hilfe 
geschafft! 





Fuhlst du f Istes nıcht herrlich, 
II dich nıcht schon wenn man sıch um nıchts 
'viel besser, / kummern muß? 


Ich hoffe, du hast nach 
dem Kuhlwasser gesehen, 
bevor wır losgefahren 

sind, Goofy! 





| | für einen Wagenheber unkl eine 


Luftpumpe ıst fast 






Und zehn Taler Leihgehuhr 


geschenkt! 


ald sind wır da! Jetzi 
kommt noch eine kleine Stei- 
qung, und gleich dahınter liegt 
Onkel Sams | ! 
Hutte! 


Wozu brauch’ ich Kuhlwasser ? 
Nein Auto fahrt mıt Benzin! 
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Mach doch nicht so ein Gesicht, Rudı! Das letzte 
Stuck mussen wır den Wagen eben schieben! Es 
ıst ja nicht mehr weit bis zuı 
FHutte! 






Das mit dem Motor‘ 
[bringen wır schon wie- 


Na bıttel Da Sınd wır schon! Undvon 

jeizt an darfst du eine ganze Woche land 

auf der faulen Haut liegen und der ın Ord 
chıch erholen, Rudı! nung! 


' Hoppla! Die Tur klemmit eın | 
bißchen! Ä 


I 
\ 


| 
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Fich hab’ dir doch gesagt, P “ | Kommt nicht ın 
| daß es hier ein paar Sachen || die Tüte, Rudi! 
gıbt, die wir repa- | 


= | 
rieren müssen! Zap | 


aßt mich WF 
das 
ı machen! 
















7 Junge, Junge! 
I Das fängt ja gut 
| an! 



















A; 
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Du hast Ferien! Leg du Ich bın 
dich aufs Sofa, und aber gar _ 
schlaf eine Runde! “T nicht müde! 





Was heißt da Mn 
wir diese Bruchbude ei- „wir? Du bist dran denken!) 


nigermaßen bewohnbar ge- | |) hier, um dich zu Bag N 
macht haben, sind unsere } |f erholen! Vergiß 


trotzdem ein 
Er I 5 ht! ‚ 
Ferien um! das nicht! bißch & 





* Natürlich! Du kannst zum Bei- 

spiel etwas essen! Setz dich! Ich 
mach' dir schnell 
was! 





2 ra 
/ Hm... der Stuhl scheint _ Ich habräinen | Hiltst du mır, 


mir in Ordnung zu, "Hammer undein die Eingangs- 
- | paar Nänel ge- tur zu re- 
. funden! 


parieren, 





Aber dem * Gibt's hier 
/ Tisch da trau’ ich irgendwo ei- 
nicht! Der knarrt | nen Dosenöff- 


Uff! Das hatte 
ich befürchtet! 


MI ss — a 
ls 
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Den Tisch Darum kann 
könnt ihr auch sıch Goofy kum- 
gleich mit auf die Re- 
päräturliste setzen, 
Micky! 


Michts da 


% Entspann dich, und vergiß 
1 mal für eine Weile, daß du 
Handwerker bist! 


/ Gibt es was I 
schöneres für dich, 
als andern bei der 

Arbeit zuzu- 


Verflixt! Jetzt hab’ ich den 
Tisch am Boden fest- 
genagelt!  — 


Rudi! Ich mach’ 
| mit 





“ Mal sehn, ob ich im Werkzeug- 
kasten ein Stemmeisen oder— 
so was finde! 


Nächstes Mal läßt | | Vergiß nicht, du 
| du besser mich die Dose gar nicht in bist unser Gast, _ 
. aufmachen, Micky! Frage! | mein Lieber! 





* Und jetzt die Tür! Das wer- 









den wir gleich 1 Soll ıch dir 
haben! ee ——| [\ nicht helfen, 
— se | Goofy? 








Essen 
ıst | 
fertig! | 


 ‚Setz dich 
und ıß, Rudi! 
Goofy macht 4 
das schon! 


Beeil dich mit der Tür, 
Goofy! Sonst wird dein 
_ Essen kalt! 


To; a ET: —— 
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Lauf weg, Goofy! Wir werden x Ic’ / Warte, Rudi! « Zurück zu 
von einem Schwarm Wespen Hl Wo willst du denn meiner 
_ verfolgt! | so eilig hin? | Werkstatt! 


Ja, aber... soll Nein, danke! Lieber ||| f Unsere ganzen 
ich dich nicht mit nicht! Sonst muß ich 1 Ferien sind dafür 
dem Wagen hin- mir auch noch mit an- | 7 draufgegangen, 
s bringen? sehn, wie du versuchst, Onkel Sams Hütte 
j clie festgefressenen / einigermaßen be- 
Kolben zu reparieren! 4 |, wohnbar zu machen!e? 


| | Ferien? 
& | 


f Ich bin ge- i 1 Y Danke: bestens! 
spannt, wie's aß vr en?| | Rudi! Wir t's?_/ Seit dem Abstecher 
Rudi geht! ' Er hätte eine sind ’ zu eurer Berghütte 
| Woche Ferien doch wieder Ä ist die Arbeit in meiner 
so dringend nötig al y Ä Werkstatt die reinste 
gehabt! u | = Erholung für 





Speziell erdacht für Comic-Freunde: 


Denksportspaß 








mit Daniel Düsentrig 77 


Düsentrieb-Rätseleien mit 
den lustigen Disney-Figuren 
sind jederzeit zu haben. 

In Normal- oder 
Zweitauflage. 






Inllatatalekehe ER 








1 Der Kolumbuslalter 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 


. % Donald, König des Wilden Westens 


5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 

7 Donald in 1000 Nöten 

8 Donald gibt nicht auf 

9 Micky ist der Größte 


. 10 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
. 11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
. 12 Donald in Hypnose 

. 13 Micky in Gefahr 

. 14 Donald sucht Streit 

. 15 Abenteuer mit Micky und Goofy 

. 16 Donald in 1000 und einer Nacht 

. 17 Micky und Minni 

. 18 Donald ist unschlagbar 

. 19 Pech für die Panzerknacker 

. 20 Onkel Dagobert sieht rot 

. 21 7:0 für Onkel Dagobert 

. 22 Donald auf großer Fahrt 

. 2.3 Ritter Donald ist der Beste 

. 24 Donald geht ein Licht auf 

. 25 Tick, Trick und Track räumen auf 


26 Onkel Dagobert schafft's allein 
27 Donald der Große 


. 28 Wer wagt, gewinnt 

. 29 Micky, der Westernheid 

. 30 Hier geht's rund ' 

. 31 Unverhofft kommt oft 

. 32? Donald im Glück 

. 33 Ein Milliardär hat's schwer 

. 34 Supermicky 

. 35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
. 36 Onkel Donald auf heiber Spur 
. 37 Ehrlich spart am längsten 

. 38 Donald hier - 
. 39 Eins, zwei, drei — große Hexerei 
- 40 Auf geht's, Micky 

. 41 Donald mal ganz anders 

. 42 Micky denkt am schnellsten 

. 43 Unterwegs in Sachen Gold 

. 44 Phantomias Niegt wieder 

. 45 Bahn frei für Donald! 

. 46 Micky hat den Bogen raus 

. 47 Hoppla, die Ducks kommen 

. 48 Volltreffer für Micky 

. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

. 50 Dagobert gewinnt immer 

. 51 Kopf hoch, Donald! 

. 52 Micky immer auf Achse 


Donald da 


A Walt Disneys 
NS RI Lustige 
<>’ Taschenbuch- 


Parade: 
2 







K 
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r. 53 Dagobert, der Milliardenakrobat 


. 54 Micky. der Meisterdatektiv 

. 55 Dagobert macht Geschichten 

. 56 Achtung — fertig — los! 

. 57 Phantomias gegen Phantomime 

, 58 Donald, der Held des Tages 

. 59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
‚ 60 Donald ohne Furcht und Tadel 

. 61 Ohne Donald geht es nicht 

. 62 Micky auf Gaspensterjagd 

. 63 Micky, der rasende Reporter 

. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 

. 65 Spaß mit Micky und Minni 

. 66 Donald dreht durch 

. 67 Micky Maus — Superstar 

. 68 Alles Gute, Donald! 

. 69 Dagoberts große Schau 

. 70 Rund um die Welt mit Micky Maus 
. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
. 72 Viel Lärm um Donald 

. 73 Micky greift ein 

. 74 Der Stolz der Familie 

. 75 Ferien mit Phantomias 

. 76 Ein Fall für Micky 

. 77 Gestatten, mein Name ist Duck! 

. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
. 79 Dagobert Duck auf Taler-Safari 

. 80 Famastische Geschichten mit Micky 
r. 81 Donald im Rampenlicht 

. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 

. 83 Phantomias bittel zum Tanz 

. 84 Mit Volldampf ins Abenteuer 

r. 85 Ein Hoch auf Donald Duck 

. 86 Aus dem Leben eines Milliardärs 
. 87 Micky ist wieder da! 

r. 88 Donald sticht in See 

. 89 Der Boss bin ich! 

. 90 Mickys Mondtahrt 

. 91 Dar Weg zum Erfolg 

. 92 Donalds bunte Welt 

. 93 Die Macht des Goldes 

. 94 Micky groß in Form 

. 95 Onkel Dagabert erzählt 

. 96 Donald bleibt auf Kurs 

. 97 Olympisches Allerlei 

. 98 Vorhang auf für Micky und Gamma 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 

Nr. 99 — Onkel Dagobert schwimmt im 
Geld — erscheint am 7. Saptember 1984 
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